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Dentſches Reich
Die uſammenſtellung der Ergebniſſe der Engquste

über Sonntagsarbeit a und befindet ſich bereits
im Druck ſie dürfte mit einem Generalabſchlußbericht dem
nächſt dem Reichstage zugehen

Mit der Rückkehr des Oberpräſidenten Grafen Zedlitz
aus Karlsbad wo er Erholung von Ueberanſtrengung des
letzten Winters geſucht hatte ſind die Arbeiten der Anſiede
lungskommiſfion für die polniſchen Landestheile wieder in leb

fteren Gang gekommen Es handelt ſich neben den An
äufen zur Zeit insbeſondere darum die erſten Koloniſa

tionen ins Werk zu ſetzen Die Vorbereitungen für die
Beſiedelung einiger der angekauften Güter welche zugleich dazu
dienen ſoll Erfahrungen für die weiteren Koloniſationen zu
ſammeln erheiſchen eine intenſive perſönliche Thätigkeit des
Vorſitzenden der Kommiſſion und werden jetzt energiſch ge
fördert Zu Anfang Mai iſt eine weitere Sitzung der An
ſiedelungskommiſſion in Ausſicht genommen

W Leipzig 24 April Von dem Vorſitzenden des National
liberalen Vereins für das Königreich Sachſen Handelskammer
Sekretär D Genſel Leipzig wurde heute mittag kurz nach
12 Uhr der öffentliche Parteitag der Nationalliberalen
Partei welchem die Generalverſammlung des Parteivereins für
das engere Vaterland ſich anſchloß eröffnet Außer allen

reunden der nationalliberalen Sache waren die Mitglieder der
raktion des Reichstags eingeladen und u a waren er

chienen die Herren Abgg Vizepräſident des Reichstags
Dt Buhl De Marquardſen P Meyer Jena u ſ w Der
Führer der Partei Hr v Bennigſen war in letzter Stunde
noch verhindert worden ſeine Parteifreunde in Leipzig be
grüßen zu können verfehlte jedoch nicht ſeine beſten Glück
wünſche für die fernere Erſtarkung der Partei in
Sachſen telegraphiſch den im großen Theaterſaal des Kryſtall
palaſtes zahlreich verſammelten Parteimitgliedern zu übermitteln
Es gilt nicht etwa heute Beſchlüſſe hier zu faſſen ſie ſind

nicht nöthig begann Dr Genſel Leipzig wir wollen nur die
Mitglieder des h e Feine Angeſicht zu Angeſicht ſehen
um von ihnen ihre Meinungen r Wenneinſt der verſtorbene Stephani ſagte wir müſſen Geduld haben
unſre Zeit kommt wieder ſo hat er Recht behalten denn die Zeit
der nat lib Partei iſt da Unſre Partei iſt eine echte und
rechte Bürgerpartei und ſchon aus dieſem Grunde kann ſie
nie untergehen Wir ſind in der letzten Zeit mit den Konſer
vativen z B in der Frage der Militärvorlage zuſammengegangen
und theils zuſammengeblieben wir haben jedoch nicht an
Selbſtändigkeit verloren da wir nach wie vor an dem
Grundſatze feſthalten das Vaterland nicht die Partei
Das Volk iſt der fortwährenden Nörgeleien müde wie allmälig
Jeder ſieht und wir haben Gott ſei dank im Reichstag jetzt
eine Majorität der poſitiven Thätigkeit Leider zeigt ſich
gerade in Sachſen dem Lande der größten Betriebſamkeit auch
ein ſehr großer und ſchlimmer Feind nämlich das alles zer
ſetzende Element der Sozialdemokratie Dieſe in jeder
Weiſe unzufriedene Partei bekämpfen wir wir ſuchen aber
auf dem Programm der kaiſerl Botſchaft fußend die berechtigte
Unzufriedenheit aus der Welt zu ſchaffen Und da kommt
mir eine Schrift unſres Partei und Reichstagsmitgliedes
Oechelhäuſer in den Sinn eines Mannes der ſich vom
armen und einfachen Arbeiter zum Arbeitgeber
emporgearbeitet hat durch welche der Grundton
geht daß der Arbeitgeber zum Arbeitnehmer als Menſch
zum Menſchen ſprechen ſoll ein Grundſatz gegen
den heutzutage unendlich viel gefehlt wird Daß ſich einige
Mitglieder der deutſchfreiſinnigen Partei aufgerafft haben um
die ſoziale Frage zu löſen halte ich für ein bedeutſames
Zeichen der Zeit Redner begrüg nochmals die Anweſenden
insbeſondere die anweſenden Reichstagsmitglieder von denen
zuerſt das Wort ergreift unter lehhaftem Applaus Vizepräſident
des Reichstags Dr Buhl Die nationalliberale Partei ſt aus
der Minorität wieder in die Majorität getreten und ſie iſt ſich
deſſen vollbewußt Wir mußten an die Militärvorlage heran
treten und wir ſahen daß ſich das Volk bewußt iſt daß die
Stärkung der Heereskraft die Sicherheit des Landes und des
europäiſchen Friedens iſt Die Mittel hierzu wollen wir aus
der Sanirung der Zuckerſteuer und einer entſprechenden Be
ſteuerung des Bränntweins entnehmen Wir hoffen damit
daß es nicht nötig ſein wird weitere Objekte zur Beſteuerung
herauzuziehen Der Vorxedner hat auf das jetzt geſtörte Ver
hältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer hingewieſen nun
wir unſererſeits ſind ſtets für die Kräftigung dieſes Verhältniſſes
eingetreten und haben den hierauf abzielenden Geſetzen auch dann
zugeſtimmt wenn ſie in kleinen Einzelheiten nicht ganz

Gottes Mühlenla

Roman
von Ew Aug König

Fortſetzung

Dummkopf murmelte Steinhauer ſchritt eine Weile
ſinnend im Zimmer hin und her nahm dann ſeinen Hut warf
einen Blick in den Spiegel und ſtieg die Treppe hinauf
Nach kurzem Anklopfen trat er in das Wohnzimmer der
Wittwe Wilfert

Jch komme um mit Jhnen ein Geſchäft zu machen, ſagte
er in vertraulichem Tone Sie ſind eine arme Frau und
können Geld brauchen ich will es Jhnen verſchaffen

Sie fragte Frau Wilfert wiſtraniſg während Helene
hinter den Stuhl ihrer Mutter trat als ob ſie bei ihr Schutz
ſuchen wolle

Nun ja wie kann Sie das überraſchen Jch habe Sie
und auch Jhren Mann ſchon gekannt als ſie beide noch ver
lobt waren Jetzt bedürfen Sie Rath und Hilfe und ich
bringe Jhnen Geld

Wofür
Für die Papiere die Jhr Mann hinterlaſſen hat
Und was wollen Sie mit dieſen Papieren thun

Der Makler fuhr mit dem ſeidenen Taſchentuch über ſeine
Stirn und ein lauernder Blick ſchweifte verſtohlen durch das

Zimmer und ſtreifte dabei auch das Antlitz Helenens die ihn
voll banger Erwartung unverwandt anſchaute

Hat Jhr Mann Jhnen nie geſagt daß er hier und da
an Beträge zu fordern habe die er nicht bekommen könne

agte er
Davon weiß ich nichts, erwiderte Frau Wilfert
Er wird Jhre Vorwürfe gefürchtet haben Mir ſagte er

manchmal ſei man ihm den Lohn für ſeine Muſik ſchuldig ge
blieben er habe Schuldſcheine und andere Papiere über dieſe
kleinen Forderungen Nach ſeinem Ableben würde man
dieſelben in ſeinem Nachlaß finden er hoffe daß es Jhnen
dann n werde das Geld zu erhalten Jch habe ihm
ſchon damals
nichts Sie hätten auch nicht die nöthigen Mittel um auf

1 Veilage zu Nr

W c v Z rrvrcr menau den Forderungen unſerer Partei entſprachen Wir ver
ehlen uns aber auch nicht daß ein ſehr gut

Theil Schuld des geſtörten Verhältniſſes an denArbeitgebern ſelbſt liegt An den anderen Fragen
der inneren Politik werden wir uns treu den Prinzipien
unſerer Partei betheiligen Im übrigen wollen wir e
an der Feſtigung und dem weiteren Ausbau des Reiches
mitwirken Wanganhaltender Beifall Abg D Marquard
en ebenfalls lebhaft begrüßt gedenkt des Aufſchwungs dernationalliberalen Partei und weiſt die ſeiner Partei gemachten

Vorwürfe einer excluſiv freihändleriſchen Richtung und eines über
triebenen Unitarismus zurück und bemerkt Wir mit mehreren
andern Parteien ſteuern auf ein Ziel los dieſes Streben iſt aber
total verſchieden von dem Zuſammengehen jener heterogenen
Elemente die aus reiner Oppoſition zuſammengehen Der natio
nalliberalen Partei ſpricht der Redner in Baiern überhaupt in
ſeiner ſüddeutſchen Heimath eine große Zukunft zu wenn ſie
wirklich liberal bleibt berührt die Juſtizorganiſation und ſchließt
mit einem dreifachen Hoch auf Kaiſer und Reich in welches die
Verſammlung begeiſtert einſtimmt Abg Oechelhäuſer be
hauptet daß die nationalliberale Partei gerade in ihrer Zu
ſammenſetzung aus Fabrikbeſitzern Gelehrten Gutsbeſitzern u ſ w
zur Löſung der ſozialen Frage beitragen kann und wünſcht daß
die Arbeiter froh ſein ſollen daß anſtelle der in der letzten Reichs
tagswahl beſiegten ſozialiſtiſchen Agitatoren hochehrenwerthe
Männer getreten ſind Abg Dr Meyer Jena konſtatirt daß
aus ganz Mitteldeutſchland kein einziger ſozialiſtiſcher
Abgeordneter in den Reichstag gelangt iſt ein Beweis daß
die Ordnungsparteien den Umſturzparteien gewachſen ſind daß
das deutſche Bürgerthum noch Wache hält Abg
De Böttger beſpricht das Einvernehmen der Regierung
mit der nationalliberalen Partei welches der Partei
die Kraft verleiht Trotzdem aber ſtehen die nationalliberalen
Parteifreunde des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes im diametralen
Gegenſatz zur Regierung in Bezug auf die kirchenpolitiſche Vor
lage Redner hält dies für ungerechtfertigt da die Stellung des
Papſtes zu unſerm proteſtantiſchen Kaiſer heute eine ſens andere
iſt als vor 10 mee Es muß doch jedem Deutſchen daran
liegen daß die Wünſche der katholiſchen Deutſchen welche im
Deutſchen Reiche gerade ein Drittel der Geſammtbevölkerung
ausmachen befriedigt werden ſoweit es der Staat vermag
Nachdem Abg Dr Sattler Hannover die Grüße der Partei
freunde überbracht hat ſchließt der Vorſitzende Dr Genſel die
Verſammlung Aus der kurz erledigten General verſamm
lung des Nationalliberalen Vereins des Königreichs Sachſen iſt
die Mittheilung bemerkenswerth daß die Zahl der Vereins
mitglieder von 6030 auf 8969 geſtiegen iſt

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
39 Sitzung vom 23 April

Am Miniſtertiſche Kultusminiſter De v Goßler Miniſter
für Landwirthſchaft Forſten und Domänen Dre Lucius
Miniſterialdirektor de la Croix Geh OberRegierungsräthe
Gamp Raffel Braunbehrens Freiherr v Zedlitz
Neukirch und andere

die Sitzung um 11 UhrPräſident v Köller
15 Minuten

Eingegangen iſt der Antrag des Abg Graf Kanitz die Regierung
aufzufordern im Bundesrath die Erhöhung des Zolles für
gekämmte Wolle von 2 auf 20 M zu beantragen
Zur dritten Berathung ſteht der Entwurf eines Geſetzes betr

die Heranziehung der Fabriken 2c mit Präzipual
leiſtungen für den Wegebau in der Provinz Sachſen

Der Entwurf enthält in ſeinem 8 1 folgende Beſtimmung
Wird ein öffentlicher Weg infolge der Anlegung von

Fabriken Bergwerken Steinbrüchen Ziegeleien oder ähnlichen
Unternehmungen vorübergehend oder durch deren Betrieb
dauernd in erheblichem Maße abgenutzt ſo kann auf Antrag
derjenigen deren Unterhaltungslaſt durch ſolche Unternehmungen
vermehrt wird dem Unternehmer nach Verhältniß dieſer Mehr
belaſtung wenn und inſoweit dieſelbe nicht durch die Erhebung
von Chauſſeegeld gedeckt wird ein angemeſſener Beitrag zu der
Unterhaltung des betreffenden Weges auferlegt werden

Abg Frhr v SchorlemerAlſt Centr Jch nehme an daß
der 8 I dieſes Geſetzentwurfs rückwirkende Kraft haben werde
und möchte dies hiermit konſtatirt haben Das Bedürfniß für
ein ſolches Geſetz iſt aber nicht nur in der Provinz Sachſen vor
handen ſondern gleichfalls in den Provinzen Schleſien Rhein
provinz und beſonders in meinem Heimathlande Weſtfalen
Selbſtverſtändlich werde ich für den Geſetzentwurf ſtimmen und
verzichte für heute auf eine Reſolution indem ich die Hoffnung

eröffnet

e e

erwidert eine Fran verſtehe von ſolchen Dingen

hege daß die königl Staatsregierung ſchon in der nächſten Seſſion
einen bezüglichen Geſetzentwurf für die von mir namhaft gemachten

n a u 5
dem Prozeßwege gegen die ſäumigen Schuldner vorzugehen
Da bat er mich denn daß ich mich der Sache annehmen
möge und ich hab s ihm verſprochen

as klang ſo einfach daß die alte Frau an ihrem Miß
trauen irre wurde gleichwohl ſchüttelte ſie noch immer mit
ungläubiger Miene das Haupt aUnd nun wollen Sie dieſe Forderungen eintreiben
fragte ſie

Je nach den Umſtänden kaufe ich Jhnen gegen eine be
ſtimmte Summe die ſämmtlichen Papiere ab Sie erhalten in
dieſem Falle das Geld ſofort, antwortete er ruhig

Wir müßten doch die Papiere zuvor durchſehen
Natürlich wollen Sie mir die Papiere anvertrauen ſo

werde ich Jhnen heute nachmittag mein Angebot machen
Thue es nicht Mutter, rieth Helene wir ſelbſt müſſen

zuerſt die Papiere prüfen
i denn der Vater überhaupt Papiere hinterlaſſen Jch

weiß guch das nicht einmal
Ein dünnes Päckchen, erwiderte Helene der das zornige

Aufblitzen in den Augen Steinhauer s nicht entgangen war
Jch fand es beim Ausräumen des Schränkchens in dem ſeineNoten und Jnſtrumente lagen

Es werden die Schuldſcheine ſein von denen ich ſprach,
ſagte der Makler mit mühfam erzwungener Ruhe ich kann
e ja auch hier durchſehen Es wird nicht lange dauern wenn
hrer nicht viele ſind

So hole die Papiere, wandte ſich die alte Frau zu ihrer
Tochter ich weiß zwar nichts von ausſtehenden Forderungen
aber es iſt ja möglich daß ſolche vorhanden ſind

Helene verließ das Zimmer und Steinhauer rückte den
Stuhl auf dem er ſaß näher an den Tiſch heran

Jch kann nur widerholen was der Verſtorbene mir geſagt
at, erwiderte er und ich will mein Verſprechen einlöſen
ch weiß wie man mit ſaumſeligen Schuldnern umſpringen

muß Ihr Mann hatte keine Energie er ließ Guttes
Waſſer über Gottes Land laufen

Leider leider ſeufzte ſie Wenn er Energie beſeſſen
hätte wären wir wahrſcheinlich vermögende Leute Er kannte

96 der SaaleZei
Provinzen vorlegen werde Sollte ſich dieſe
den
mr ber twigt

v Schorlemer und wünſcht eine
auch auf die Rheinprovinz

äßt

konſtatiren daß wir e
ſelbſtverſtändlich annehmen

bitten da die
erſchwinglich geworden ſind in den nächſten Jahren mit weiteren
Vorlagen der Art vor das Haus zu treten

provinzielles Vorgehen hierbei das ige ſei
Provinzen gleichzeitig die Einführung eines ſolchen Geſetzes ſo
würde man dieſe von ſelbſt zuſammenſaſſen

ſtellung der Leiſtungen für hr eAenderungen die die ad hoe eingeſetzte Kommiſſion von 21 Mit
gliedern an ihm vorgenommen hat und die heute vom Bericht
erſtatter Abg Barth freikonſ befürwortet werden

tung 26 April 1887
ung nicht er

ſo werde ich auch zu ſelbſtändigen Anträgen
ſehen Beifall
l nat lib beſtätigt die Aeußerungen des Herrn

usdehnung dieſer Beſtimmung

für Landwirthſchaft Dr Luecius

Kne

iniſter errn Baronv Schorlemer kann ich beruhigend erklären daß die königl Staats
regierung mit ſeiner A
das Bedürfniß für
Provinzen kundgiebt ſo
Konſequenzen nicht entziehen
Provinzialvertretung wie

uffaſſung des S 1 übereinſtimmt Wennwich Segen ſich in anderen
wird die Staatsregierung ſich diefen

wenn nämlich Anträge aus der
dies bei der Provinz Sachſen der

eweſen iſt an uns gelangen Der Natur der Sache nach46 nicht anders vorgehen

Abg Barth freikonſ Jch muß als Mitglied der Kommiſſioni e kente gritgt dieſes Geſetzes als
all

Abg v Pil grim reikonſ J muß die rn dringend
egebaulaſten für manche Gemeinden bereits un

Abg Dr Wehr Deutſch Crone freikonſ Jch halte den Weg
der Staatsregierung für bedenklich und glaube daß die Materie
gp beſten auf dem
iſt
Staatsregierung ſe

Wege der generellen Geſetzgebung zu regeln
Jch glaube das wo im Jntereſſe der Provinzen als der

lbſt
Abg Frhr v Schorlemer Alſt Meiner Anſicht nach iſt

der Herr Miniſter durchaus korrekt verfahren und es wird Sache
der einzelnen Provinzen ſein ihre Anſprüche geltend
Jch

u machen
bitte den Herrn Miniſter auf dieſem Wege fortzufahren

Abg v Rauchhaupt Ekonſ hält gleichfalls dafür daß ein
Richtige ſei Wollten mehrere

Abg Dr Wehr Deutſch Crone tritt nochmals kurz für eine
rrelle Regelung ein gegen welche er durchaus keine Bedenken

habe
Der Geſetzentwurf wird definitiv augenommen ebenſo wird in

dritter Berathung der Geſetzentwurf betr die Vertheilung der
öffentlichen
die Gründung
Hannover auf Antrag des 1en bloc angenommen auch die Haubergsordnung für den
Dillkreis und Weſterwaldkreis findet in dritter Berathung
unveränderte Annahme

aſten bei Grundſtückstheilungen und
neuer Anſiedelungen in der Tratan

Abg v Schwarzkopf freikonſ

ur zweiten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betr die Feſt
Volksſchulen mit den

Zunächſt wird der prinzipielle S 2 des Geſetzes zur Debatte
welcher in der vom Herrenhauſe genehmigten Faſſung

autet
Ueber jede von den Schulaufſichtsbehörden fortan beanſpruchte

Steigerung derjenigen Leiſtungen welche von den zur Unter
ahung der Volksſchule Verpflichteten bisher aufgebracht worden
ind mit Ausſchluß der im 8 47 des Geſetzes vom 1 Aug 1883
über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs und Verwaltungs
gerichtsbehörden aufgeführten Schulbauleiſtungen beſchließt in
Ermangelung eines Einverſtändniſſes der Verpflichteten für
Landſchulen der Kreisausſchuß und für Stadtſchulen der
Bezirksausſchuß

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat dem 8 2 folgende
Faſſung gegeben

Werden von den Schul Aufſichtsbehörden für eine Volks
ſchule Anforderungen geſtellt welche durch neue oder erhöhte
Leiſtungen der zur Unterhaltung der Schule Verpflichteten zu
gewähren ſind ſo wird in Ermangelung des Einverſtändniſſes
der Verpflichteten die zu gewährende Anforderung ſoweit ſolche
innerhalb der gefetzlichen Zuſtändigkeit nach dem Ermeſſen der
Verwaltungsbehörden zu beſtimmen iſt bei Landſchulen durch
Beſchluß des Kreisausſchuſſes bei Stadtſchulen durch Beſchluß
des Bezirksausſchuſſes insbeſondere mit Rückſicht auf das Be
dürfniß der Schule und auf die Leiſtungsfähigkeit der Ver
pflichteten feſtgeſtellt

Dabei entſcheidet über die Frage des Einverſtändniſſes in
Betreff aller welche als Mitglieder einer Gemeinde oder eines
Schulverbandes einer Schulgemeinde Schulſozietät Schul
kommune 2c unterhaltungspflichtig ſind der verfaſſungs mäßige
Beſchluß der Gemeinde und des Schulverbandes bezw der
Beſchluß ihrer verfaſſungsmäßigen Vertretungen

Die Abgg Dr Virchow und Zelle fr beantragen
1 Den Geſetzentwurf an die Kommiſſion zur erneuten Be

rathung zurückzuverweiſen
2 im Falle der Ablehnung des Antrages unter 1 im s 2

Abſatz 1 der Kommiſſionsfaſſung anſtelle der Worte ins

und uns viel Geld einbringen konnte aber er war zu matt
herzig um dieſem Herrn gegenüber zu treten

Helene legte das Päckchen in die Hände der Mutter und trat
wieder hinter den Stuhl

Es ſcheinen Briefe zu ſein, ſagte ſie und es klang wie eine
Warnung aus ihrer Stimme wenn der Vater Forderungen
gehabt hätte würde er es uns nicht verſchwiegen haben

Die alte Frau löſte mit ihren zitternden Händen die Schnur
welche die Papiere zuſammen hielt Steinhauer griff haſtig
darnach aber Helene ſtieß ſeine Hand zurück

Sie werden die Papiere nicht berühren ſo lange die Mutter
ſie nicht durchgeſehen hat, rief ſie drohend Es ſind Familien
papiere in die nicht jedes Auge hineinblicken darf

Familienpapiere ſpottete er Ein Trauſchein ein Tauf
zenßnit einige Briefe das alles intereſſirt mich nicht ich
will nur die Schuldſcheine kaufen

Ein Ausruf der Ueberraſchung bewog ihn abzubrechen
gierig ruhte ſein glühender Blick auf dem verſiegelten Brief
den die alte Frau in der Hand hielt

Nach meinem Tode zu öffnen, las ſie
Mein re ſein, rief ſt en van her
Nicht doch, erwiderte ſie erbra das Siegel undwarf einen flüchtigen Blick auf die erſten Zeilen ies iſt

kein Schuidſchein ſondern ganz etwas anderes t dieſen
Worten faltete ſie das Papier wieder zuſammen und ſchob es

in r e h SchulEs iſt dennoch ein dſchein, ſagte er unwirſch ich
weiß was dieſes Papier enthält und ich weiß auch daß Sie
g nichts damit anfangen können Es ſind Bekenntniſſe die

hr Mann zu Lebzeiten nicht auszuſprechen wagte und die
nach ſeinem Tode nur dann noch Werth haben wenn ſie in
die rechten Hände fallen Was wollen Sie damit thun
Drohen an wird Sie auslachen und das Schriftſtück
Jhnen abnehmen Jch biete Jhnen fünfzig Thaler dafür
das iſt für Jhre Verhältniſſe eine namhafte Summe

Meinen Sie ſagte Frau Wilfert ſch deren Miß
an nun wieder erwacht war Jch denke mehr dafür zu

erhalten
Von den Freiherren von Weniger

ein Geheimniß das einem reichen Herrn ſehr gefährlich werven Bielleicht
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unterrichtet ſein ich fordere jeden vor den Strafrichter der

beſondere mit Rückſicht auf das Bedürfniß derdie t n ihn der Verpfli t de
Beobachtung der Allgemeinen

Aufgabe und Ziel der Preußiſchen Volksſchule vom 15 Okt 1
Abg Zelle dfr Um die
machen muß ich auf die frühere
kann ſagen do Prieen die beſte Vo

at Wir wiſſen ja daß na
Unterrichtsgeſ
magere
er das ganze Volksſchulweſen maßgebend ſind Aus ihnen hat

ureaukratie eine Praxis geſchaffen vor der man allen Reſpekt
aben muß Das e e ordnet ſchon einige Punkte
ie auch im vorliegenden Geſetz neügeordnet werden Der Hr

Minſſter hat aber gemeint dieſe neuen Beſtimmungen enthielten
neue VLeiſtungen die über die bisherigen hinausgingen Dieſer
Anſicht bin ich nicht Nach dem neuen Geſetz ſoll den Organen
der Selbſtverwaltung eine beſchließende Mitwirkung gegeben werden
äber dem widerſprechen wieder andere Beſtimmungen des Geſetzes
Ich bin alſo nicht recht klug daraus Meer was hier die
eigentliche Tragweite des Geſetzes iſt Was hat das Geſetz für
eine Bedeutung für die Hoffnungen ſeiner Anhänger Jch glaube
eine ſehr geringe Selbſt dieſe Herren ſind über ihre Bedenken
nicht klar gewörden und deshalb iſt wohl unſer Antrag völlig
gerechtfertigt daß der Entwurf nochmals in die Kommiſſion zurück
verwieſen werde

Abg Hanfen freik Meine politiſchen Freunde werden das
Geſetz annehmen und zwar mit dem Amendement Friedberg wo
nach die Dauer des Geſetzes auf eine beſtimmte Zeit beſchränkt
werden ſoll Das Geſetz kommt einem allgemein empfundenen
Bedürfniſſe entgegen Daß manche Bedenken gegen die Vorlageobwalten iſt s Die Gefahr iſt nicht zu groß daß z B
durch die Selbſtverwaltungsbehörden die Schuleinrichtungen ver
ſchlechtert werden können Denn im Nothfalle hat ja der Land
rath bezw der Regierungspräſident das Recht Beſchlüſſe der

Selbſtverwaltungskörperſchaften zu beanſtanden Gegen den
zweiten Antrag Virchow muß ich mich erklären Wird die be
treffende Beſtimmung angenommen ſo wird eine Thätigkeit des

eis und Bezirksausſchuſſes vollſtändig unmöglich gemacht
Durch dieſe Hinterthür würde die Falk ſche Beſtimmun

u Geſetz gemacht werden Die

es zu beſeitigen h
Abg v Meyer Arnswalde konſ Es wäre Geris für viele
Dinge wünſchenswerth daß diejenigen welche die Geſetze berathen
in 5 Jahren etwas weiſer wären als heute und ich pflichte

ierin dem Hrn Vorredner bei Der Entwurf will die Schulen
er Bureaukratie entziehen und der Selbſtverwaltung überweiſen

Der Gedanke iſt ja an und für ſich ganz hübſch Aber bei den
ungeheuren Schwankungen welchen gerade die Schullaſten unter
worfen ſind iſt es zweifellos beſſer die Regelung unſerer ſo be
währten Bureaukratie zu überlaſſen Es komme ja manchmal vor
daß ein hämorrhoidaler Regierungsrath eine unrichtige Entſchei
dung trifft aber im großen und ganzen hat ſich die Bureaukratie
immer tüchtig gezeigt und bewährt Es fallen mir dabei alte
Geſchichten aus der Kreisordnung ein Die richtige Definirung
der Selbſtverwaltung beſteht wohl darin daß ſie iſt die Ver
waltung durch Laien unter Beobachtung beſtimmt formulirter
Vorſchriften Aber in der Praxis ſind die Urtheile über das
Weſen der Selbſtverwaltung ſehr verſchieden Der eine iſt der
Meinung ſie beſteht darin daß jeder machen kann was er will
der andere will Schiedsgerichte der dritte verlangt Beamte bei
der Vermögensverwaltung Es läuft alſo doch im letzten Grunde
immer auf eine gewiſſe Bureaukratie hinaus Ein großes Ver
trauen in die Selbſtverwaltung kann ich hierbei nicht ſetzen Die
Bauern ſind ja ganz gute Leute und ich habe ſie perſönlich ganz
gern Heiterkeit aber wenn ſie die Vertheilung der öffentlichen
Laſten beſtimmen ſollen da ſcheint mir die Sache denn doch etwas
bedenklich weil man ihnen mitunter nachſagen muß daß ſie etwas
i ſind Heiterkeit Da könnte denn ſo ein geiziges Bauern

ollegium etwas knapp in jeder Bewilligung der Mittel verfahren
und Beſchlüſſe faſſen die für die Schule doch recht unbequem zu

werden imſtande ſind Dazu kommt noch theilweiſe eine gewiſſe
Animoſität der Bauern gegen die Lehrer Zu bemängeln iſt die
Vorlage außerdem weil ſie ein neues Jnſtanzen Elend ſchafft
Unter Umſtänden geht bei eintretenden Differenzen die eine Hälfte
der Sache an den Bezirksausſchuß und dann an das Ober
verwaltungsgericht die andere Hälfte an den Provinzialrath Das
ſchafft neue Verwirrung darum iſt es beſſer den alten Zuſtand
z belaſſen Wenn es den Kommunen an den nöthigen Mitteln
ehlt ſo kann ja der Staat eintreten und kann auch dieſer nicht

ſo ſteht dem Hrn Finanzminiſter doch noch der Weg offen die
Aufhebung der lex Huene zu beantragen Dann iſt gleich Geld
da Heiterkeit Wird aber die Vorlage Geſetz dann bin ich
mit dem Abg Hanſen darin einverſtanden daß man dem Antrage
des Abg D Friedberg entſprechend die Gültigkeitsdauer auf denZeitraum von s Jahren beſchränke denn ſichet wird man nach

welle et grob ſein die ganze Geſchichte wieder los zu ſein
eiterkeit

Der mehrfach mit in die Debatte gezogene Antrag der national
liberalen Abgg D Friedberg Kletſchke und D Weber

Sie würden ſich getäuſcht ſehen was dieſer Brief enthält
das können Sie nicht beweiſen man wird Jhnen die Thüre
zeigen

Und was wollen Sie damit thun wenn ſein Jnhalt ſo
werthlos iſt fragte Helene mit feſtem Blick

Jn meinen erſt gewinnt er Werth denn ich kann
ſeinen Jnhalt beſtätigen ennoch könnte guch ich Fiasko

damit machen aber ich will es doch verſuchen Nehmen Sie
alſo die fünfzig Thaler beſſer ein Spatz in der Hand als eine

e auf dem Dach
Jch verkaufe den Brief nicht, erwiderte Frau Wilfert die

unterdeſſen die übrigen Papiere durchgeſehen hatte mein
rn c das Geheimniß nie verrathen wollen ich thue es

nicht

WVut ſo wollen wir den Gewinn ven ich herausſchlage
theilen, ſagte der Makler ungeduldig

Auch das nicht geben Sie ſich weiter keine Mühe es iſt
umſonſt Die ausſtehenden Forderungen waren nur ein Vor
wand der Jhnen dieſen Brief in die Hände ſpielen ſollte
Sie wollten mich darum betrügen

Sie wollen alſo nicht brauſte Steinhauer auf Sie
könnken s bereuen meinen Vorſchlag nicht angenommen zu

ben aber die Reue käme zu ſpaät wenn dann der Brief
chon in den Händen der Polizei wäre

In den Händen der Polizei fragte die alte Frau be
fremdet Was hat ſie damit ſchaffen

Wiſſen Sie noch nicht daß in der vorigen Nacht hier ein
gebrochen und die Wittwe Grube beſtohlen worden iſt 2

Und n t lgen2 fUnd was wird nun folgen fuhr er mit ſcharfer Betonunfort Eine Hausſuchung und bei Jhnen 8 man höchſt

en damit beginnen Frau Grube hat die Ring
geſchichte noch nicht vergeſſen

Perr Steinhauer rief Helene entrüſtet Wenn Sie jene
eſchichte kenuen ſo werden Sie auch von ihrem Ausgange

es wagt meine Ehre zu beſlecken Sie wollen der Freund
meines Vaters geweſen ſein Ich weiß es beſſer ſeine
Aeußerungen über Sie lauten nichts weniger als freundſchaftlich

chule und t
ichteten 3 tzen unte
rfügung über Einri ing

Tragweite dieſes Geſetzes klar zu
ehe zurückgreifen Man

ksſchule und die ſchlechteſte

e n über ſie ch den Artikelnder Verfaſſung alles beim alten bleiben kann bis ein neues
geſchaffen wird Wir haben jetzt nur einige

eglements und einige Paragraphen des Landrechts die

indirekt
werden Die Beſchränkung des Geſetzes auf

Jehre gewährt die Möglichkeit wenn das Geſetz ſich nicht be

beſchränken 8 z
Bis zum Erlaß eines Geſöffentlichen

ext des Geſetzes

einen entſcheidenden Einfluß erhalten E
daß die Dezernenten in den Miniſterien bei

ihre Anordnungen der E

Normativbeſtimmungen entſprechen
einen interimiſtiſchen Charakter

geſetzes iſt

lich gegenüber weil der Selbſtverwaltung wieder neue
geführt werden Nichtsdeſtoweniger haben wir große Bedenken

entſprechen Das Volksſchulweſen iſt überhaupt kein geeignetes
Gebiet dafür Der Kreisausſchuß wird bald der berufene Schutz
engel der Gemeinden werden und ſich dieſer Rolle bald bewußt
werden Es liegt ferner die Befürchtung nahe daß der Kreis
ausſchuß die materiellen Jntereſſen in den Vordergrund ſtellen
wird auf Koſten der idealen Deshalb iſt es nothwendig das
Geſetz zeitlich zu beſchränken Der Vorredner hat gemeint die
Vorlage ſei eine Etappe auf dem Wege zum Schuldotationsgeſetz
ich glaube im Gegentheil daß ſie eher geeignet iſt das Schul
ſprang gegen zu verſchleppen Wir ſind ferner der Anſicht daß
für die Städte die ProvinzialAusſchüſſe an die Stelle der Kreis
ausſchüſſe treten ſollten Der Einwand der Ungleichmäßigkeit iſt
hier nicht berechtigt Wir verkennen nicht daß es ein ſehr ge
fährliches Experiment iſt mit einer 1 Jahrhunderte alten Tra
dition zu brechen unter der das preußiſche Schulweſen eine große
Blüthe erreicht hat Deshalb haben wir den Antrag geſtellt das

Kommiſſion aber gegen die Einwände des Abg Zelle Doch bin
ich nicht dagegen daß die Vorlage nochmals in die Kommiſſion
zurückverwieſen werde wenn die Mehrheit des Hauſes derſelben
Meinung iſt Jedoch bin ich gegen den zweiten Theil ſeines An
trags ſchließlich bitte ich Sie unſeren Antrag auf zeitliche Be
grenzung des Geſetzes anzunehmen

Abg v Rauchh aupt Jch verſtehe nicht wie wenn die
n ſich ſelbſt ihrer Rechte entkleidet und uns das Geſetz

vorlegt das Abgeordnetenhaus dazu Nein ſagen kann Jch be
greife den Standpunkt der Liberaſen nicht wo ſoll denn der
Riegel ſein den die Staatsregierung hier vorſchieben will
Dieſe wie der Abg v Meyer Arnswalde der ſoeben eine gehar
niſchte Philippika gegen das Geſetz gehalten verkennen ganz das
Jntereſſe das die Väter an der Erziehung ihrer Kinder doch
nothwendigerweiſe nehmen Die SelbſtverwaltungsOrgane ſtehenihren Kindern und der Schule doch näher als der Provingial

ſchulrath Jene können ſicherlich in allen hier bezüglichen Fragen
beſſer entſcheiden als die Schulräthe Das Geſetz iſt ganz zweifel
los eine Woblthat für uns und gerade die ländliche Bevölkerung
iſt in allen Theilen dafür Sie thun ja gerade ſo als ob es
gälte ein Sozialiſtengeſetz zu machen Heiterkeit Die Befürch
tung das Geſetz ſei eine Etappe zum Schuldotationsgeſetz iſt un
begründet ſelbſtverſtändlich und recht iſt es aber daß der Staat
da wo die Mittel der Gemeinden nicht ausreichen zuhilfe kommt
Das iſt doch ein beſſerer Standpunkt als jetzt wo aus den Ge
meinden oft der letzte Pfennig herausgepreßt wird Sehr richtig
rechts Die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde wird durch das
Geſetz eine Barrière für Ausgaben denen ſie nicht gewachſen
ſind Wenn Sie meine Herren die Sache aus dieſen Geſichts
punkten betrachten ſo werden Sie zu dem u kommen daß
es ein Verdienſt iſt das Geſetz anzunehmen deſſen Wohlthaten
auf der Hand liegen Beifall

Abg Hobrecht natlib Der Herr Vorredner hat in die
Debatte einen leidenſchaftlichen Fraktionsſtreit hineingetragen
Wir ſollten hier nicht verſuchen über die Bedürfnißfrage des
Geſetzes eine Meinungsverſchiedenheit auffommen zu laſſen
Ueberall beſtehen nur veraltete Provinzialbeſtimmungen die den
heutigen Verhältniſſen gar nicht mehr entſprechen Aber auch die
Anſprüche an die Volksſchulen ſind ſehr gewachſen die letzteren
ſind aber auch ſchon ziemlich in allen Landestheilen egaliſirt
worden während die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Provinzen
eine verſchiedene iſt Es iſt nicht verſucht worden dieſen Ver
ſchiedenheiten zu entſprechen Herr von Rauchhaupt hat das

Geſetz ſo aufgefaßt als ob es ein Ausnahmegeſetz gegen die ge
eng Beſtrebungen der Regierungs Schulräthe ſei

Heiterkeit und Widerſpruch rechts Wir erkennen die Mängel

ſelbſt jetzt bewieſen haben

Sie wollen mein Kind beleidigen und verleumden rief
nun auch die Mutter mit zornfunkelndem Blick Sie wollen
gar behaupten wir ſeien an dem Einbruch betheiligt geweſenPfui Sie Menſch ohne Herz und Gewiſſen Wes
halb Sie der Baron von Weniger damals fortgejagt hat weiß
ich ſehr gut ich werde mich hüten mit Jhnen gemeinſame
Sache zu machen

Der Makler hatte ſich erhoben ſein Verſuch war fehl
geſchlagen

Jch wiederhole Jhnen Sie werden es bereuen, ſagte er
barſch Von Verleumdungen kann hier keine Rede ſein ich
ſpreche nur aus was andere denken Sie hätten klüger gethan
ſich unter meinem Schutz zu ſtellen Jm übrigen warne ich
Sie von dem Briefe Gebrauch zu machen er könnte Jhnen
mehr Schaden als Nutzen bringen Wer mit reichen Herren
anbinden will der muß eine gute Waffe in der Hand haben

Damit ging er hinaus ohne die beiden noch eines Blickes
zu würdigen aber der Ausdruck ſeines Geſichtes ließ ſie er

ne daß ſie nun von ſeinem Haß das ſchlimmſte erwarten
urften

Könnten wir nur in dieſer Stunde noch dieſes unſelige
Haus verlaſſen ſeufzte Helene

Geduld, erwiderte die Mutter Doktor Winterfeld wollte
uns bis Mittag Nachricht ſchicken hoffentlich lautet ſie günſtig
Uebrigens ſei ohne Furcht wir haben gute Freunde die uns
vor dem Haß dieſes Elenden ſchützen werden

Sie hatte das Schriftſtück ihres Mannes wieder entfaltet
und las es nun mit geſpannter Aufmerkſamkeit während
ren ihrem Stickrahmen am Fenſter Platz nahm und
arbeitete

Das genügt, brach die alte Fran nach einer Weile das
Schweigen und ihre Stimme klang ſo froh daß Helene er
wartungsvoll aufblickte

Worauf bezieht ſich das Schreiben Mutter r
Auf den plötzlichen Tod des Freiherrn Theobald von Weniger,

antwortete Frau Wilfert Es iſt ein Geheimniß für das einund ſchmeichelhaft Darum nahm ich auch Jhre Erklärungen reicher Herr mir eine hübſche Summe bezahlen ſoll

eree will die Dauer des Geſetzes durch folgenden Eingangs
aſſ

e über die Unterhaltung der
Volksſchulen Schuldotationsgeſetz längſtens bis

in I Juli 1892 gelten folgende Beſtummungen Folgt der

Abg v Tiedemann Labiſchin freikonſ Es kann der Schul
verwaltung gar nicht ſchaden wenn die Landräthe mehr als bisher

Es iſt ja gans verſtändlich
in de r herrſchendenArbeitstheilung eine einſeitige Arbeitstheilung ſich aneignen und

ohne Rückſicht auf die Verhältniſſe ſich an die Schablone halten
Es iſt keine Derabwürdigung der Stellung der Regierung wenn

der Entſcheidung von Männern unterworfen
werden welche mitten im Leben ſtehen Wenn der zweite Antrag
Virchow angenommen würde ſo hätten die Kreisausſchüſſe gar
nicht mehr über die Bedürfnißfrage zu entſcheiden ſondern nur
kalkulatoriſch zu prüfen ob die beſtehenden Schuleinrichtungen den

Gewiß hat das Geſetz nur
Jch hoffe daß es nur der Vor

läufer eines anderen eines Unterrichts oder Schuldotations

Abg D Friedberg nat lib Wir ſtehen dem Geſetze freund
echte zu

egen daſſelbe Wir glauben daß die Kreisausſchüſſe nicht immer
olche Entſcheidungen treffen wie ſie dem Weſen der Volksſchule

Geſetz zeitlich zu beſchränken um eventuelle Erfahrungen ver
werthen zu können Jm übrigen bin ich für die Anträge der

ebenſo an wie Sie aber wir wollen daß das Juterimiftikum
das der Miniſterpräſident im Herrenhauſe ausdrücklich anerkannt
hat genau feſtgeſtellt wird Daraufhin haben wir unſeren An
trag geſtellt Von einer Selbſtverwaltung wie ſie der Abg
von Rauchhaupt dargeſtellt hat iſt in dieſem Geſetze nicht die
Rede Es werden den Gemeinden nur beſtimmte Aufgaben zu
ewieſen Die Regierung vergiebt dadurch keineswegs ihre bisherigen Rechte es wird den Selbſtverwaltungskörpern nur die

Genugthuung der ſelbſtſchöpferiſchen Thätigkeit gewährt Das
Schuldotationsgeſetz wollen wir auch nicht aufhalten Die Mit
hilfe des Kreis Ausſchuſſes wie ſie im Geſetz gedacht iſt iſt nicht
ausreichend mögen auch noch ſo brave Männer in ihm ſitzen
Der Kreis Ausſchuß wird nur den Mund aufmachen wenn die
Regierung etwas verlangt und die Gemeinden nein ſagen die
Kreisausſchüſſe werden nur die Unterlage der materiellen g
tereſſen werden Vor Allem darf man nicht außer Acht laſſen
daß ein Dotationsgeſetz ſo bald als möglich kommen muß Wie
die Wirkungen der gegenwärtigen Vorlagen ſein werden weiß
man nicht möglich daß ſie befriedigend ſind Es kann aber
auch ſehr leicht eintreten daß die Kreisausſchüſſe wenn e ihre
nicht leichte Stellung nicht vollſtändig auffaſſen in eine ſehr pein
liche Lage kommen können Deshalb iſt es richtig das Geſetz
auf einen beſtimmten Zeitraum zu beſchränken ß

Kultusminiſter Dr v Goßler Jn Bezug auf die Tragweite
des Geſetzes ſind wir wohl alle einig das was uns trennt iſt
die Zweckmäßigkeitsfrage ob das Geſetz ein organiſches ſein ſoll
oder ob es an eine Friſtbeſtimmung wie die nationalliberale
Partei vorſchlägt gebunden ſein ſoll Jch glaube die erſte Auf

nung iſt die richtige Der Vorredner iſt mit Recht derſelben
Auffaſſung der Regierung daß es richtig iſt überall da wo keine
allgemeinen Unterrichtsgeſetze den Vorkehrungen zu trefſen
um die e ditte des Schulweſens ſicher zu ſtellen Die loben
den Aeußerungen über die Schulverwaltung haben mich ſehr be
friedigt ich habe heute zum erſtenmale ſeit 1879 die Freude ge
habt daß hier den Schulverwaltungsbehörden auch Lob zutheil
geworden iſt Wir verkennen nicht daß wenn das Geſetz wie
ich boffe Geſetz wird eine ſehr große Veränderung in der Stel
lung der Unterrichtsverwaltung eintreten wird wir werden in
eine Periode der Unordnung eintreten aber wir hoffen daß in
der neuen Form ein neues Veben erblüht daß die guten Eigen
ſchaften der preußiſchen Verwaltung in die neue Form übergehen
Die großen Meinungsverſchiedenheiten die heute hier zutage ge
treten ſind wundern mich nicht ſie ſind der treue Ausdruck der
Strömungen im Lande Auch der Vorredner erkennt das politiſche
Bedürfniß an die Schwierigkeiten des Unterrichtsweſens zu
mildern Es wäre leicht geweſen alle dieſe Fragen ſo zu löſen

darauf beruht wohl die Auffaſſung des Abg Zelle daß
man in das Geſetz im allgemeinen die oberen und niederen
Grenzen der Anforderungen welche an die Gemeinden geſtellt
werden feſtſetzt Wir haben auch ſchon ſolche Geſetze in Hannover
in Naſſau in der Provinz Preußen und ich kann mir ſehr wohl
denken daß wenn dieſe allgemeinen Vorſchriften gegeben ſind
man mit den Rechten der Verwaltungskörper ſehr weit gehen
kann Die Regierung wird im allgemeinen von ihren Be
rungen die ſie ſeit zwei oder drei Jahren bereits verfolgt
nicht abgehen Man kann ja darüber ſchwanken ob die Vor
ſchläge der Regierung die abſolut richtigen ſind Jm all
emeinen habe ich doch den Eindruck gewonnen daß die

Mehrzahl der Herren Redner ſich im großen und ganzen
günſtig darüber ausſprechen Das möchte ich aber hier
betonen daß Sie unter allen Umſtänden feſthalten müſſen
die Selbſtverwaltungsorgane nicht in Gegenſatz zu bringen zu
den regiminellen Behörden Nun geben ja gewiſſe juriſtiſche
Kragen in dem etwas ungleichen Verhältniß dieſer beiderſeitigen

erwaltungsorgane zu Bedenken Anlaß Aber heützutage beſitzen
die oberſten Behörden nicht mehr das volle Verſtändniß für die
Regelung ſolcher konkreten Fälle und da iſt es nothwendig daß
man diejenigen Organe der Selbſtverwaltung heranzieht die
andererfeits auch gewöhnt ſind dem Staate zu geben was dem
Staate zukommt Es wäre allerdings einfacher geweſen den
Schulverbänden die Entſcheidung zu überlaſſen Aber dieſe ſind
zu klein und für ſich oft zu wenig leiſtungsfähig Es iſt ein
Einwand gegen die Zuziehung des Provinzialraths erhoben
worden Es iſt allerdings eine erhebliche Mehrbelaſtung der
Regierungspräſidenten dadurch herbeigeführt Aber trotzdem ich

nicht n r e bin glaube ich doch daß inwelcher Form Sie das Geſetz auch annehmen mögen ob in der
Regierungsvorlage oder der HerrenhausBeſchlüſſe oder der
Amendements aus dieſem Hauſe daſſelbe wohlthätig ſein wird
Sollte ſich auch infolgedeſſen eine falſche Entwicklung bilden ſo
würde dann gerade der Weg einer gründlichen organiſchen Geſetz
gebung ſich als nothwendig erweiſen Nun iſt an mich die

rage Vrrchret worden ob Klagen ſeitens der Städte eingegangen
ind Jch habe ſelbſt bereits im Herrenhauſe bei 8 3 erwähnt

daß die größeren Städte diejenigen ſind welche der Schul
verwaltung am wenigſten zur Laſt fallen ſie ſind im Gegentheil
über die Anforderungen der Regierung überall hinausgegangen
Die Klagen beziehen ſich vielmehr nur auf die kleineren Städte
e glaube ſchon aus den Ausführungen einiger Redner von der

echten entnehmen zu können daß der Antrag Windthorſt nicht
angenommen wird da der Miniſterial Erlaß von 1872 welchen

vorhin mit einem Mißtrauen auf deſſen Berechtigung Sie

er zum Geſetz erheben will ſeither zu viele Modifikationen er

pue es nicht Mutter warnte Helene Wer iſt dieſer
enn

Das darf ich nicht ſagen Du darfſt auch den Brief nicht
leſen ich muß das Geheimniß ſtreng wahren ſonſt hat ja mein
Schweigen für jenen Herrn keinen Werth

Jch rathe Dir noch einmal laß die Hände davon
Warum Mir kann nichts geſchehen was dieſes Schreiben

enthält iſt nur Wahrhett
Und wenn Du Geld dafür erhielteſt es könnte uns keine

Freude machen

Bah Geld iſt Geld ſagte die Mutter Jch hab s ja
ehrlich erworben

Mit Deiner Verſchwiegenheit verkaufft Du auch Deine Ehre,
erwiderte Helene ernſt Bezieht ſich das Geheimniß auf ein
Verbrechen ſo gebietet Dir Dein Gewiſſen der Polizei Anzeige
davon zu machen keinesfalls aber darfſt Du dem Verbrecher
drohen und Dich von ihm für Dein Schweigen bezahlen laſſen

Kind das verſtehſt Du nicht
Jch frage mein eigenes Gewiſſen was ich in dieſem Falle

thun müßte
Und wenn Dein Gewiſſen Rückſicht auf unſere Armuth

Deren dann wird es Dir ſagen daß ich kein Unrecht begehe
rein

und ihre Mutter waren bei dem plötzlichen lauten
Anklopfen erſchrocken zuſammengefahren ſie athmeten beide er
leichtert auf als ſie einen Dienſtmann mit einem Briefe in
der Hand eintreten ſahen

ſt das hier richtig Frau Wilfert fragte er
Die alte Frau nahm ihm den Brief ab warf einen Blick

auf die Adreſſe und öffnete ihn
Doktor Winterfeld ſchreibt mir die Wohnung in ver

Blumenſtraße Nr 12 ſei für uns gemiethet und könne ſofort
bezogen werden, wandte ſt ſich zu Helene Er kann ſelbſt
nicht kommen weil er zu ſehr beſchäftigt iſt

Es iſt richtig, nickte der Dienſtmann der Herr ſagte
mir ich ſollte hier ausziehen helfen Meine Kameraden warten
unten wir haben Karren und Tragbahren mitgebracht

Dann greift an, ſagte die alte Frau froh gelaunt und
nach einigen Minuten hatte der Auszug ſchon begonnen
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daß

theile voll die
ausſchuß und
vollauf die großen Aufgaben erfüllen werden die in ſie geſtellt

Abg
Landbehörden durch die Beſchl

litten als daß er für die heutigen Perhältniſſe maßgebend
in dürſtee Abg D Brüel Hoſpitant des Centrums Zunächſt drücke ich

meine Freude darüber aus daß der Herr Miniſſer Bedenken ehe
die Beſchlüſſe der Kommiſſion nicht geltend gemacht hat Jch
lege allerdings den größten Werth auf die Kommiſſionsfaſſung
und nicht auf die Annahme der Regierungsvorlage oder die Bechlüſſe des Herrenhauſes Die dine welche die Kommiſſſon

m Geſetzentwurf gegeben hat iſt jedenfalls viel klarer und
räziſer Sie ſagt z B klar in S 2 daß auch bei einer gem Erhöhung der Laſten im einzelnen die Beſtimmungen

ußer
des Kreisausſchuſſes und des Provinzialrathes nicht andere ſind
weder engere noch weitere als diejenigen welche die jetzigen Be
hörden innehalten müſſen Außerhal
den Selbſtverwaltungsorganen ein ganz freies Ha
ſtellt dies die Kommiſſionsſitzung ebenfalls als beſtimmt hin Die

egierungsvorlage wie die Aenderungen des Herrenhauſes bleiben
ſo unklar in allen dieſen Punkten wie nur möglich dem hat die
Kommiſſion abgeholfen Jch halte deshalb auch
weiſung an die Kommiſſion für zwecklos man müßte ihr denn
eine ganz beſtimmte Aufgabe ſtellen Der Mangel materieller
Beſtimmungen für die Verwaltungsbehörden iſt ein entſchiedener
Vortheil weil dann im einzelnen die Bedürfnißfrage viel beſſer
geprüft und geregelt werden kann Was den Vorſchlag betriſſt
anſtelle des Provinzialraths den Bezirksausſchuß zu ſetzen ſo madas wohl in einzelnen Fällen richtig ſein aber dagegen fällt och
bedeutend mehr eine einheitliche Organiſation ins Gewicht übrigens
kann ja für beſtimmte Fälle eine beſondere Prüfung Platz greifen
Dem Antrage des Abg P Friedberg das Geſetz temporär zubeſchränken kann ich nicht zuſtimmen Es iſt dieſer Punkt in der

Kommiſſion eingehend erwogen aber abgelehnt worden Ich bitte
Sie m aus allen dieſen Gründen den Kommiſſionsbeſchlüſſen
unverändert zuzuſtimmen Beifall

Während der Debatte bringt noch
Abg Weſſfel frkonſ einen Antrag auf Streichung des Abſatz
2 des 5 2 nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe ein

Die Debatte wird geſchloſſen
Der 8 2 wird wie auch die folgenden Paragraphen unter Ab

lehnung aller Amendements in der Kommiſſionsfaſſung an
genommen

g 34 iſt von der Kommiſſion ine und lautet
zu Schulbauſachen findet dies Geſetz keine An

wendung
Auch bleiben die Vorſchriften des Geſetzes vom 6 Juli 1885

betreffend die Penſionirung der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksſchulen unberührt

Nach einem Autrage Rickert ſollen ſich die Beſtimmungen
dieſes Geſetzes auch nicht auf die Frage der Kompetenzen der

Lehrer beziehen AnAbg Rickert Da die Mehrheit des Hauſes die Diskuſſion
über 8 2 zu ſchließen beliebte ſo bin ich nicht zum Worte ge
kommen und Sie werden mir deshalb nicht verdenken wenn ich
jetzt einige Ausführungen zu S 3a mache welche eigentlich dem
8 2 zugedacht waren Der Abg v MeyerArnswalde hat
eigentlich faſt wörtlich das geſagt was ich ſagen wollte Heiter
keit Daß dieſes Geſetz von einſchneidender Wirkung auf unſere
Volksſchulzuſtände ſein wird darüber iſt bei Keinem von uns ein

weifel Die Rede des Herrn Miniſters hat einen äußerſt eigen
thümlichen Eindruck auf mich gemacht Sie ſchien mehr vom
Peſſimismus diktirt und zu ſagen Seht Jhr erſt wie weit wir
mit dieſem Geſetz kommen dann werdet Jhr froh ſein wenn das
Schuldotationsgeſetz endlich da iſt Komiſch wirkt auch daß der
er Kultusminiſter der doch auf anderem Gebiete weit mehr

ourage zeigt hier den Kreisausſchuß ſich zu Hilfe ruft Jch
glaube aber bie Klinke der Geſetzgebung wird hier von einer

anz anderen Seite in der Hand gehalten und der Herr Miniſter
onnte nicht anders weil er von ſeinen Räthen nicht unterſtützt

wurde Die Unterhaltungsfrage der Lehrer möchte ich namentlich
dem Belieben der Selbſtverwaltungsorgane entzogen wiſſen Und
das ſage ich nicht aus Mißtrauen gegen die Selbſtverwaltung
ondern weil ich die Selbſtverwaltung nach beſtimmten feſten

rmen im ganzen Staat geregelt wiſſen will Herr v Rauch
haupt wirft uns vor wir ſuchten den letzten Pfennig von dem
armen Mann zu erpreſſen Widerſpruch Aber vergeſſen Sie
denn welche Laſten Sie dem Volke aufbürden Oho rechts
dir Widerſpruch ſchafft die Thatſache nicht aus der Welt Jch
in in allen Theilen gegen das Geſetz und werde das auch vor
den Gemeinden zu vertreten wiſſen Uebrigens wiſſen Sie ja
noch gar nicht wie die Stellung der Gemeinden zu dieſem Geſetz
ſein wird Es wäre richtig das erſt abzuwarten ehe Sie ſich
dafür erwärmen Vereinzelter Beifall

Unterrichtsminiſter De v Goßler Jch will verſuchen mit der
jenigen Objektivität die ich mir zu bewahren beſtrebt bin auf die
etwas ſcharfen Angriffe des gerrp Vorredners zu antworten
Es iſt durchaus unrichtig daß ich in meinen Aeußerungen die
Sache nur oberflächlich behandelt hätte Da ich ſo vielen
Rednern zu antworten hatte konnte ich naturgemäß nicht jeden
einzelnen Punkt ausführlich erörtern Ich habe in keiner Weiſe
einer Verzweiflung Ausdruck gegeben noch weniger iſt mein Herz
von dieſer Sorge erfüllt geweſen Die Schulbehörden thaten ſtets
ihre Schuldigkeit nur die Macht der Verhältniſſe ging über das
Können hinaus die Anforderungen überſtiegen die Mittel Die
Vorwürfe des Herrn Rickert gegen die Schulräthe und deren
übertriebenen Dienſteifer paſſen nicht Herr v Tiedemann hat ſich
in ſeiner Darlegung nicht auf die Schulräthe beſonders ſondern
auf Beamte im allgemeinen bezogen Die externen Angelegen
heiten werden von Schulräthen überhaupt nicht bearbeitet Großes
erreicht dieſe Vorlage dadurch daß das bisher für die Volksſchule

Güte jetzt geſetzlich ſtabilirt wird Dieſes Fundament
der Mehrleiſtungen iſt Gegenſtand ſehr ernſter Kritik hier und
im andern Hauſe geweſen Jch zweifle auch gar nicht daß auch
die Lehrer für die der Vorredner beſonderes Intereſſe hat in
dieſen Worten eine i Beruhigung finden Denn die große
Vermehrung ihrer Einkünfte die in den 70er Jahren ſtattfand
ſoll jetzt zu einem gewiſſen Abſchluß gebracht werden Die Lehrer
ſollen nunmehr geſichert ſei vor einem ſtetigen Herunterdrücken
Das iſt ein großer Erfolg der durch das Geſetz erzielt wird
indem es den verſchiedenen Einzelbeſtimmungen der Regierungen
die Sanktion ertheilt Wenn es ſich zeigt daß die Verhältniſſe
der Lehrer nicht mehr entſprechen denjenigen ſozialen Berufs
ſchichten denen ſie ſich gleichſtellen können ſo werden ſich
Regierung und r ſchon bewogen fühlendie Lehrer zufrieden zu ſtellen Jch habe das Vewußſſein etwas
ſehr Großes erreicht zu haben indem ich unter die Vergangenheit
einen großen Strich gemacht habe Gegenüber den erneuten An
griffen auf den Selbſtverwaltungskörper halte ich daran feſt da
man keinen Gegenſatz zwiſchen Regierung und Kreisausſchu
ſchaffen muß Beide müſſen gemeinſam arbeiten und ſich
ergänzen enn dieſe Hoffnung ſcheitert ſo wäre es ein
großes Unglück für die Geſetzgebung die wir vor ein
einhalb Jahrzehnten begonnen haben Jch bin aber der

da wenn die Kreisausſchüſſe ſich in
dieſe Materie hineinarbeiten ſie ihre Aufgaden erfüllen werden
Sie ſind auf wichtigen Gebieten der Selbſtverwaltung bereits
thätig Allerdings knarren die Räder der Maſchine anfangs ein
wenig doch ich bin überzeugt daß alle Differenzen immer mehr

vinden werden und die beiden Verwaltungsorgane immereſſer mit einander arbeiten werden Jch bin henen daß in
der höheren un ſich die Differenzen ausgleichen und ich

offnung daß wenn man ſich gewöhnt Kreis
egierung nicht als Gegenſätze zu denken ſie

werden

v Rauchhaupt konſ Gerade jetzt fühlen ſich dieüſſe der hüleren Schulauſſichts
hen bäufig beugchtheiligt jetzt werden ſie ſich dabei e

igen wenn auch der Kreisgusſchuß ſein Votum darüber ab

latz greifen ſollen und nicht nur bei einer Geſammterhöhungdem iſt ganz klar feſtgeſetzt daß die Grenzen des Ermeſſens L

dieſer Grenze aber ſteht
andeln zu und

eine Zurück

gegeben hat Wenn der Staat bereit geweſen Kommumalauſſicht
und Polizei ans der Hayd zu geben ſo kann er mits Ruhe auchdie Sorge um die Volksſchule in andere Hände leg und wirden
dafür bei den Selbſtverwaltungsbehörden volles Verſtändniß
finden Jch habe die Hoffnung daß das gre auch in den
katholiſchen Provinzen ſegensreich wirken wird as Recht der
Feſtſetzung der Lehrergehälter wird der Staat ſelbſtverſtändlich
Die Hand behalten ich bitte deshalb den Antrag Rickert ab
ulehnen
Abg De Enneccerns nat lib Leider bezieht ſich das

Geſetz nicht auf eine Erhöhung der Leiſtungen für die Schule
ondern nur auf eine Herabſetzung derſelben ich kann daher den
ichtblick den der Herr Miniſter auf das Geſetz geworfen hat

nicht theilen Regulative werden in Zukunft für die Selbſt
verwaltungsbehörden gar keine Bedeutung mehr haben ſie werden
ich ſagen wenn uns die Ausführung der Beſtimmungen obliegt
o können wir die letzteren auch generell feſtſetzen
Abg Frhr v SchorlemerAlſt Centrum Das Volksſchul

weſen in den katholiſchen Landestheilen beſonders in Weſtfalen iſt
ebenſo ausgebildet wie in allen anderen Landestheilen Wir
orgen für den Unterricht ebenſo wie andere Religionsgemein

ſchaften wir würden ja ſonſt dümmer werden als dieſe Heiterkeit
und das würde uns ſchaden Jch halte das Geſetz für eine
Beſſerung der jetzigen Zuſtände und werde ihm unter Ablehnung
der Amendements zuſtimmen gern

Abg De Langerhans dfr hält die in dieſem Geſetze den
Selbſtwerwaltungsbehörden beigelegte Kompetenz für unerfüllbar
In Berlin betragen die Schullaſten allein h aller Kommunal
abgaben nicht beſſer iſt es auf dem Lande man wird es ſelbſt
verſtändlich dort immer auf die Bewilligung eines Staats
Se ankommen laſſen es wird eine förmliche Jagd auf

taatszuſchüſſe entſtehen Die Selbſtverwaltung hat mit dieſer
Sache gar nichts zu thun der Staat hat den Schulzwang ein

rt er muß auch für die Volksſchule ſorgen Jch kann das
eſetz nicht annehmen ſo lange ich Vertrauen zu einer ſeit langer

Zeit auf dieſem Gebiete erprobten Regierung habe Heiterkeit
und Beifall links

Abg v Pilgrim freik Jch kann den Ausführungen des
Abg v Schorlemer nur beipflichten Jch habe in meiner langen
Praxis als Landrath in Weſtfalen die Erfahrung gemacht daß
erade die katholiſchen Schulvorſtände die allerwenigſten Schwierig
eiten machen Heiterkeit Jch habe das Vertrauen zur Re
ren daß ſie in ihren Forderungen nicht allzu rigoros ver

ahren wird und die Landgemeinden werden es ſich klar machen
daß es ſich um das Wohl des heranwachſenden Geſchlechts handelt
Jm übrigen kann ich mich wie ſchon einer meiner Fraktions
genoſſen für den Antrag Friedberg erklären

Ibg Rickert hält dafür daß nicht alles was bisher in der
Schulfrage gewonnen iſt durch die gegenwärtige Geſetzgebung
feſtgehalten werden könne Die Erklärung des Hrn Miniſters
und des Hrn v Rauchhaupt geben uns durchaus keine Aufſchlüſſe
was dieſes Geſetz eigentlich bedeutet ja man wiſſe jetzt noch
weniger als vorher und er möchte wenn er ſich ſo ausdrücken
ſolle als halber Vater Heiterkeit den Antrag ſtellen das Geſetz
in die Kommiſſion zurückzuverweiſen damit eine andere Faſſung
dieſes Paragraphen jede Mißdeutung und Unklarheit ausſchlöſſe

8 3a wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen der Antrag

Rickert abgelehnt zDen Antrag der Nationalliberalen zu S 1 auf limitirte Dauer
des Geſetzes befürwortet

Abg De Natorp der zwar dem Abg Woellmer dafür ſeinen
Dank ausſpricht daß er ein ſo warmes Herz für die Volksſchule
habe aber bezweifeln müſſe daß alle en deren ſo
dächten Er erinnere nur an die Maſſenpetition der Rheiniſchen
Bauernvereine

Abg v SchorlemerAlſt bezeichnet die angezogene Petition
als hierfür nicht zutreffend Dieſelbe wolle nur fähige Schüler
deren Ausbildung in der Volksſchule eine gute und genügende ſei
ſchon mit dem vollendeten 13 Lebensjahre entlaſſen wiſſen Dies
ſei ein gerechtfertigtes Verlangen

Bei der Abſtimmung über dieſen Antrag muß zur Auszählung
geſchritten werden dieſelbe ergiebt für denſelben 101 dagegen
149 Stimmen der Antrag iſt alſo abgelehnt für ihn ſtimmen
die Deutſchfreiſinnigen Nationalliberalen und der größere Theil
der Freikonſervativen dagegen die Konſervativen Centrum Polen
und der kleinere Theil der Freikonſervativen

Der Reſt des Geſetzes wird in der Kommiſſionsfaſſung
angenommen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Tagesordnung Zweite
Berathung der kirchenpolitiſchen Vorlage kleinere Vorlagen

Schluß 4 Uhr

Halle den 25 April

Die Vertreter rer e en des deutſchen Krieger
bundes gehörigen Vereine traten un im Neuen Theater hier
zu einer Sitzung zuſammen Der Vorſitzende Kamerad Lüderitz
und Hr Generalmajor v Köthen als Ehrenvorſitzender begrüßten
Abgeſandte wie Gäſte das Hoch auf Se Maj wurde durch
letzteren ausgebracht Nach a des über die Zuſammen
kunft vom 10 Okt aufgenommenen Protokolls nahm Hr Baron
v Bülow Veranlaſſung noch perſönlich ſeinen Dank für die

genug zum Ehrenvorſtandsmitgliede auszuſprechen Von
Hrn v Rauchhaupt Storkwitz war für die gleiche Auszeichnunein Dankſchreiben eingegangen Vertreten waren 48 Vereine durch

56 Stimmen wozu noch die Stimmen der 7 Vorſtandsmitglieder
und der 4 Ehrenmitglieder kamen zie dem vom Vorſitzenden
erſtatteten Jahresbericht ſich die Zahl der zum Bezirk ge
hörenden Vereine während des verfloſſenen Jahres von 62 mit
4601 Mitgliedern auf 69 mit 4860 Mitgliedern worunter 199
Ehrenmitglieder geſteigert Beigetreten ſind nämlich neuerdings die
Vereine zu Cöſſeln Eſperſtedt die Vereine ehem 10er Huſaren
ehem Dragoner ehem Küraſſiere zu Halle Verein Germania
daſelbſt Kriegerbegräbnißverein Lochau Die Parole wird mit
232 Exemplaren gegenwärtig bis auf eine Ausnahme von ſämmtlichen

Vereinen gehalten da ſie den Mitgliedern einen feſten Halt in
der Adehorigeit zum d Kriegerbunde bietet wurde von neuem
ihre fleißige Benutzung empfohlen An die Bundesunterſtützungs
kaſſe waren aus dem Bezirke während 1886 aus 24 Vereinen
60 Geſuche um Unterſtützung von Kameraden abgeſandt davon
wurden 46 berückſichtigt durch Auszahlung von zuſammen 665 Mk
Die höchſten Beiträge empfing Hettſiedt mit 134 Mk Wittwen
unterſtützungen wurden in Höhe von 140 Mk ausgezahlt Kam
Harniſch berichtete über die Kaſſenverhältniſſe Die Ein
nahme belief ſag auf 688 Mk die Ausgabe auf 337 Mk Das Ver
mögen der Bezirkskaſſe iſt auf 651 Mk angewachſen An die Bundes
Kaſſe ſind 708 M abgeführt worden Nach der Erklärung des
Kamerad Tagtz der die Rechnung zu prüfen gehabt hatte er
folgte unter Dankesworten die Entlaſtung des Kaſſenverwalters
Für die Bezirksvertretung auf dem Bundesabgeordneten
tage der um Pfingſten in Bremerhaven ſtattfindet wurden 100 M
bewilligt und der Vorſitzende Kamerad Lüderitz als geeignetſte
Perſönlichkeit auserſehen Derſelbe nahm dieſe Berufung an und
erbat ſich zugleich die Vollmacht dem Abgeordnetentage das An
erbieten daß man den nächſten Zuſammentritt dieſer Haupt
verſammlung für Halle wünſche u überbringen Dieſer An
regung wurde gern entſprochen nachdem ſchon im vorigen Jahre
im Abgeordnetentage ſelber Stimmen für Abhaltung deſſelben in
Halle laut geworden waren Von der Veranſtaltung eines Be
Statt wurde für dieſes Jahr abgeſehen Es kam dabei zur f

rache daß die Möglichkeit beſteht Se K K Hoheit den Krond bei wen T Mitteldeutſchen Bundesſchießens im
nächſten Jahre hier in Halle bewillkommen zu dürfen Statt des k

Kamerad ein S ſührerwurde Kamerad Wilke mit dieſer Thätigkeit hetraut Das
buch des Kriegerbundes wurde unter dem Vemerken den Dele

ß daſſelbe ganz und gar die Dienſte
eines Kalenders ihüt und daß ein größer Theil des Ertrages
arten warm empfohlen da

Heuen der ſein Schriftſühreramt nieder e t
ahr

daraus der Bundeswittwenkaſſe zufliche Der Vorſitzende äußertei in ſcharfen Worten gegen geh Branuch Leute Ehrenmit

liedern von Kriegervereinen zu ernennen die ſelber nicht des
dige Rock getragen haben Für die Fernhaltung der

und königsfeindlichen Elemente traten die Kameraden Traut
mann und Fiſcher ein Auf die für die Vereinsvorſitzenden
als Rathgeber werthvollen Parolebücher machte Kamerad
gari aufmerkſam Das Schlußwort hatte wieder Herr

eneralmajor v Köthen en Laufe des Nachmittags fand vor
den Delegirten im Neuen Theater eine Uebung der Sanitäts
kolonne ſtatt

m

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Stockholm ſieht man einer hiſtoriſchen Veröffentlichung

entgegen die auch in Deutſchland ment auf ſich lenken
dürfte Es handelt ſich um Axel ierne s Schriften
und Briefwechſel Jn deutſchen Archiven ſind zahlreiche
Briefe von Oxenſtierna vorgefunden ſo in Berlin ſolche an den
Kurfürſten Georg Wilhelm in Hannover an den Herzog Georg
von Lüneburg in Marburg an den Landgrafen Wilhelm von
Heſſen in Weimar an den Herzog Wilhelm von Sachſen und in
Gotha an den Herzog Bernhard von Sachſen Weimar r
erſte Theil der Schriften befindet ſich bereits unter der Preſſe
Mit der Herausgabe der riften iſt Prof Dr Styffe be
auftragt die Koſten trägt der Staat

Der Geſchichtsmaler Fritz von Uhde welcher ſich durch
ſeine eigenartig aufgefaßten religiöſen Gemälde in letzter Zeit
allgemein bekannt gemacht hat wird wie die Kunſtchronik mit
theilt demnächſt von München nach Berlin überſiedeln

ProvinziglRachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 23 April Bekanntlich haben die ſtädtiſchen
Kollegien von Bleicherode beſchloſſen den Zuſchlag zu derKlaſſen und klaffifizirten Einkommenſteuer auf 200 Proz
zu erhöhen Wie mir heute aus Bleicherode geſchrieben wird
hat aber die königliche Regierung bezw der Bezirksrath die Ge
nehmigung hierzu verſagt und auf den Weg der indirekten
Beſteuerung zur Beſchaffung der nöthigen Mittel verwieſen
T Nuumehr iſt die Eiſenbahn Angelegenheit Artern
Frankenhauſen in eine günſtige Lage getreten An das
Miniſterium nach Rudolſtadt iſt nämlich von Berlin aus die
Mittheilung gelangt daß der preußiſche Staat den Bau einer
Bahnlinie nach Frankenhauſen in Ausſicht genommen habe Die
Anſchlußſtation ob Artern oder ein anderer Ort iſt noch
nicht beſtimmt

st B S Von der Roſittrappe 24 April Solcher Tage
eine nicht gerade lange aber ununterbrochene Reihe und vorhanden
iſt die ganze Herrlichkeit des Frühlings Wer in dieſer weitaus
ſchönſten und genußreichſten Zeit einmal einen Sonnabend und
Sonntag ſich losmacht und neue Fühlung ſucht mit der auflebenden
Natur muß ſich wundern daß er nur äußerſt ſelten einen Gleich
geſinnten antrifft Es giebt doch Menſchen genug welche zu jeder
Zeit einmal ohne ihre Jntereſſen zu ſchädigen einige Tage zu
einer fröhlichen Wanderung übrig hätten aber eins fehlt das
treibende die wirkliche Freude an der Natur Freilich wenn
die Pfingſt und Hundstage kommen dann kann kein guter Deutſcher
mehr ruhig ſitzen Aber in dieſer herrlichen Frühlingszeit wo
Neues und Schönes dem Wanderer auf jedem ſeiner Schritte ent
gegentritt jetzt iſt niemand da um die in reichſtem Maße dar
gebotenen Gaben zu genießen Jn Thale iſt ein Zweigverein
des Harzklub in der Bildung begriffen Zwar ſchafft der dortige

Verſchönerungsverein Großes allein dieſer bedeutende Verkehrsort
kann unmöglich in der genannten Vereinigung fehlen Von außer
harziſchen Städten erhält jetzt Hannover einen Zweigverein
auch in Halle wird es ja wohl ſo viel Freunde des Harzes geben
daß auch dort die Bildung eines ſolchen gelingt Hr Sonntag
der bekannte und unermüdlich thätige Wirth von der Roßtrappe
betreibt lebhaft die Verwirklichung der ſchönen Jdee unweit ſeines
Gaſthauſes auf der ſog Winzeunburg der höchſten Stelle des
heidniſchen Waldes einen Ausſichtsthurm zu errichten Man

würde von dieſem Thurm aus den ganzen Harz und in weitem
Bogen die geſammte nordharziſche Ebene überſchauen Werden
die Beſtrebungen wie zu wünſchen von Erfolg gekrönt ſo würden
die Vorarbeiten ſchon in dieſem Jahre beginnen und der Thurm
mit Beginn der nächſtjährigen Reiſezeit ausgeführt ſein Das
thalenſer Wegenetz wird augenblicklich noch erweitert Sowohl
ein Fuß als ein Fahrweg werden auf dem linken Bodeufer an
gelegt letzterer wird ſpäter direkt herauf zur Roßtrappe führen

o Vom Harz 23 April Jm gegenwärtigen Frühjahr haben
ſich anſcheinend weit mehr eichsfeldiſche Arbeiter und Ar
beiterinnen nach den Zuckerrüben Gegenden begeben Dagegen
macht ſich im Osnabrückſchen und Lingenſchen eine Abnahme der
ſog Hollandsgänger bemerkbar Geſtern zogen große
Schaaren wilder Gänſe durch den Harz nach dem Norden
Am 12 d ſind von frevelhafter Hand Steine auf die Schienen
der Harzeiſenbahn gelegt worden Die Bahnverwaltung
ſichert für Ermittelung des Thäters eine Belohnung von
100 M zu

M Seehaufen i d Altm 21 April Der Altmärkiſche
Windmühlen Verſicherungs Verein der B Zeit 166
Mitglieder zählt beſchloß in ſeiner kürzlich in Bismark ab
gehaltenen Haupt Verſammlung u a die Holländer Windmühlen

künftig nur mit einer Verſicherungsſumme bis zu 6000 M an
zunehmen

Zu der zur Neubeſetzung ausgeſchriebenen Bürgermeiſter
ſtelle von Wernigerode ſind 65 Meldungen eingegangen davon
merkwürdigerweiſe mehr als 50 aus Oberſchleſien und Poſen
während aus der Provinz Sachſen nur 5 vorliegen

J Forſt 23 April Die Kunde von einem furchtbaren Ver
brechen durcheilte geſtern abend unſere Stadt Jm Hauſe ſeines
Schwagers des Fleiſchermſtrs Quasdorf bewohnt ſeit ca 1
Jahren der Privatſchlächter Müller mit ſeiner Familie rine
kleine Wohnung Müller führte vor einigen Jahren in Sorau
ſpäter e ein Fleiſch und Wurſtgeſchäft fallirte jedoch und
ſuchte alsdann durch Viehbandel und en bteckt ſein Fort
kommen zu erwerben Obſchon der Verdienſt ein kärglicher
weſen und Noth und t wohl wiederholt bei Müller Ein
gehalten haben mögen hielt ſeine Ehefran eine Forſter Bürgers
tochter treu aus durch daß nun die Frau zuweilen das Gaſt
lokal ihres Schwagers welches dieſer mit ſeinem Fleiſchgeſchaſt
verbindet betrat auch ſich wohl mit den anweſenden Gäſten
unterhielt erwachte in ihrem Ehemanne die Ciferſucht mit argwöhniſchen Blicken verfolgte er ſeine Frau und beſchuldi e e
der Untreue Als die Frau in den letzten Tagen wiederholt mit
ein und demſelben Gaſte geſprochen kannte die Eiferſucht des
Mannes keine Grenzen mehr Geſtern hatte er nachdem er ver
ſchiedene Schanklokale beſucht im Schlachthauſe ſeines Schwagers
von einem dort beſchäftigten Geſellen ein Fleiſchermeſſer beſonders
ſchärfen laſſen nach 10 Ühr erwartete er auf dem s ſeiner Woh
re n er len W ſeine Sra rzte ſiergriff ſie an den Haaren un aſtädl ich ab Der Tod trat unver g ein e

tete i du
ilenden Schrittes

uchte M zu entfliehen und ſich im Mühlgraben zu ertränken Erwurde jed en und Sei S ex
dann noch ſich zu erdroſſeln Als er wieder zum Bewußtſem
am war das erſte und einzige Wort das er mit eStimme hervorbrachte der Name des betreffenden ndem ſeine Frau zuletzt wiederholt geſprochen h

bensjahre ſeine Fran war 29 Jahre6 und 7 Jahren daben durch die Ja aſelte Thatim
inder von
gter und itter verloren



S

S

Neukirch der dem Fürſten Bismarck zu ſeinem Geburtstag gratu
lirt hat erhielt dieſer Tage folgende Antwort Berlin den 6 April h

beſitzers L A Riedinger Wie die Wittwe heute über Millionen

e e e e e z me e 7 e v 3 er r r

v April Auf der bei dem iebiamn günttigenwen eiten deſnhten arten u n Dienstag r
roßherzog von Weimar eie en Jagden auf Auerhähne

ſchaft en er Garniſon wurde der
Gaſtwirthſchaften in denen Sozialdemokraten verkgren
ſollen verboten Vor Jahren wurde in der e

e en e eutzbeamten au rtödtet worden war Die Unterſ ab daß unzweifelhaftDi uchungein Mord vorliege jedoch blieb der Thäter unentdeckt

iten den h

bezeichnete als ſchuldig einen angeſehenen hieſigen

ü i i der Frau des Erſchlagenen gee wehen olite hatte der Verdächte zu
S aber ſcheint ſt ein völlige Schuldloſigkeit

herauszuſtellen da in Leine demſelben Orte wo der Erſchlagene
wohnte ein Tiſchler unter dem dringenden Verdachte den Mord

vor i Jahren verübt c haben verhaftet worden iſt Anlätie einer Wirthshausſchlägerei hatte er ſich verrathen

X Aus Oſtthüringen 22 April Jhr Altenburger Herr
er Korreſpondent berichtete über die Errichtung der 17 Stein
nußtknopffabrik in Schmölln Ich erlaube mir hinzuzufligen
daß daſelbſt der Plan der Errichtung einer Genoſſenſchafts
Knopffabrik ſich wahrſcheinlich nicht verwirklichen wird Eine
andere Jnduſtrie die der Fabrikation von Holzſchuhen und
Pantoffeln gewinnt gleichzeitig in Schmölln eine erſtaunliche
Ausbreitung Es iſt in der That eine ausgeprägt neuzeitliche
Erſcheinung die Pantoffelfabrikation mit Dampfbetrieb
Ferner iſt in Schmölln neuerdings eine Fabrik von Regulatoren

Drahtnägeln gegründet worden Dieund eine Fabrik von
ihren regelMüllergazefabrikation 3 Fabriken nimmt

mäßigen Fortgang
Aus Oſtthüringen 21 April Der kleine ſchwarzburgiſche

Flecken Probſtzella mit bisher kaum 600 Einwohnern iſt infolge
der Weiterführung der kgl preußiſchen Staatsbahnlinie Leipzig
Eichicht nach Baiern als Grenzſtation mit Zugwechſel über
Nacht ein Platz mit lebhaftem Bahnverkehr geworden Man
weiß wie die Baugründe für die ausgedehnten nennen
in dem ſchmalen Loquitzthale durch bedeutende Abſchürfungen der
rechten Thalwand und durch Anſchüttungen gewonnen werden
mußten Der lebhafte Verkehr erheiſcht ſowohl ſeitens der
kgl preußiſchen als auch der kgl baieriſchen Bahnverwaltung ein
ahlreiches Beamtenperſonal Der Ort Probſtzella ſelbſt aber
tetet für die höher geſtellten Beamten faſt gar keine geeigneten

ohnungen Infolgedeſſen erbant nunmehr die kal preußiſche
Bahnverwaltung ein ziemlich umfangreiches Beamtenwohn
haus auf Bahnhof Probſtzella und ſchreibt ſoeben durch die
kal Eiſenbahn Bauinſpektion Gera die Lieferung von Maurer
materialien und die Steinmetzarbeiten öffentlich aus Die An
gebote ſind bis zum 7 Mai an die erwähnte Bauinſpektion
einzureichen

Vermiſchtes
Der höfliche Kanzler Ein achtjähriger Schulknabe aus

1887 Für Jhre freundliche Gratulgtion zu meinem Geburts
tage bitte ich Sie meinen beſten Dank entgegen zu nehmen
v Bismarck

Zur Verlobung des Miniſters Pr v Lutz ſchreibt
man Hr Dr Frhr v Lutz der im 61 Lebensjahre ſtehende Vor
ſitzende im baieriſchen Miniſterrathe und ehemalige Vertraute
weiland König Ludwigs II durch deſſen Gunſt es ihm gelang
durch 20 Jahre hindurch ſeinen Miniſterpoſten zu behaupten will
eine dritte Ehe eingehen und die erkorene Braut iſt es welche
die Aufregung im Lande hervorruft Die etwa 43 Jahre alte
Braut iſt die Wittwe eines der bedeutendſten Großinduſtriellen
Süddeutſchlands des koburgiſchen Finanzrathes und Fabrik

zu gebieten hat ſo arm war ſie bei ihrem Eintritt in die Welt
als die Tochter des Barbiers Pfretſcher in Kempten Der Vater
konnte nicht genug Brot auftreiben die Kinder zu ernähren da
her hieß es für die bildſchöne Grethe bald hinauswandern um
in der Fremde in Dienſt zu gehen Grethchen hatte Glück die
ſchwäbiſche Schönheit und Stellung im Patrizierhauſe des reichen
Jabrikherrn Riedinger Der Kaufherr war Wittwer und er
führte Grethchen zum Altar Nach dem Tode ihres Mannes
verlebte die Wittwe ſtets einige Zeit des Jahres in der Reſidenz
und lernte in den erſten Häuſern derſelben verkehrend den altern
den Miniſterpräſidenten kennen welcher endlich der noch immer
hübſchen Frau die Hand zur Ehe anbot Wenn man ſich er
innert wie Lutz wegen der Religion ſeiner zwei Kinder aus
früherer Ehe angefeindet wurde er ließ ſie obwohl Katholik
proteſtantiſch erziehen dann wird man das Aufſehen begreifen
das ſeine dritte Ehe hervorrufen muß Eigenthümlich ſind nun
die Verhältniſſe allerdings der im Greiſenalter ſtehende Bräutigam
hat zwei Kinder die Braut einen eigenen Sohn und zwei
Stiefſöhne die jetzt die Chefs des Welthauſes L A Riedinger
in Augsburg ſind außerdem ſoll eine Teſtamentsklauſel beſtimmen

im Falle der Wiederverheirathung der Wittwe einige
Millionen Mark abgenommen werden Bei dem großen Reich
thum des Hauſes Riedinger und der Wittwe ſelbſt haben aber
einige Milliönchen weniger nicht viel zu bedeuten Jn der
Reſidenz ſowie in Augsburg ſpinnt man den Roman natürlich
immer weiter aus Politiſche Kreiſe wittern in dieſer Ver
heirathung den nahen Rücktritt des De v Lutz der nun ſein
dtium cum dignitate genießen könnte

Feuer bei Herrn Miquel Jm Hauſe des fraukfurter
Oberbürgermeiſters Herrn Dr Miquel Leerbachſtraße 27 brach
in dem im Parterre gelegenen Arbeitszimmer Feuer aus welches
den Schreibtiſch einen werthvollen alten Kupferſtich den Teppich
die Vorhänge die Lamperie und Deckentäfelung ergriff und theil
weiſe zerſtörte Die Feuerwehr war raſch zur Stelle hatte aber
nur die Aufräumungsarbeiten zu beſorgen da der Brand durch
im Haufe beſchäftigte Arbeiter bereits gelöſcht war

e er87 Am 18 April meldete uns einTelegramm des W B aus Madrid daß der Küſtendampfer
Bahia infolge eines Zuſammenſtoßes bei Pernambuco geſunken

und daß von 200 Perſonen 70 ertrunken ſeien Das Unglück
ſcheint aber ſchon vor 3 Wochen erfolgt zu ſein denn in der in
Rio de Janeiro erſcheinenden Allgemeinen deutſchen Zeitung
vom 26 März findet ſich folgende Nachricht Der Dampfer

Pirapama, nach Pernambuco fahrend ſtieß mit dem von Norden
kommenden und nach Rio fahrenden Nationalſteamer Bahia ſo
heftig zuſammen daß der letztere binnen wenigen Minuten von
der Oberfläche des Meeres verſchwunden war Von 250 Paſſa

er ſich auf dem Dampfer befanden haben ſich nur

am e gegr e g a h rig ehs hJ d in em Grafen Heinri riſch gehörigeKohlenförderſchacht Nr 6 plötzlich eingeſtürzt iſt er 170 D
tiefe Schacht wurde in letzter Zeit anſtelle der beſtehenden
Zimmerung ausgemauert und war die Mauerung bereits bis zu
wei Drittel der Höhe vollendet Der Einſturz erfolgte vermuthlichen zu raſcher Entfernung der Zimmerung Ein luſt von

enſchenleben iſt glücklicherweiſe nicht beklagen Sechs im
Schachte beſchäftigte Arbeiter konnten ſich noch retten Der

en iſt tie r re da und eaſchinen in die ergrößernde nung nachſinkenauch die Waſſerbaleungemcſchine iſt bereits verloren acht

Veruntreuung Augsburg iſt man einer grfreiwilligen en von Kapitalrentenſteuern a r

eſuch verſchiedener 100

Der nimmt an daß

r

ihr Teſtament zur Eröffnung kam fand ſich einee kraft welcher u a auch ihr Verwalter reich
bedacht wurde indem ſie ihm ein m 3 im Werthe von

000 M als Eigenthum vermachte Die Erben fochten zwar
dieſe Schenkung an doch ohne Erfolg Mit der Teſtaments
vollſtreckung erlangte das Rentamt aber auch Kenntniß von dem
wahren Vermögen der verſtorbenen Gräfin es wurde eine ein
ehende Unterſuchung eingeleitet welche das Reſultat ergab daßGräfin Du Ponteil ihr Vermögen wohl nur unabſichtlich man

gar nicht wußte wie reich ſte war viel zu
ering taxirt hatte Die Folge dieſer Unterlaſſung iſt daß das
entamt Augsburg von der Hinterlaſſenſchaft die Summe von

75,000 M als Nachzahlung an Kapitalrentenſteuer fordert Die
Ausbezahlung der Legate c iſt natürlich ſofort eingeſtellt
worden

Beim Begräbniß des Grafen Adelmann hatte die
katholiſche Geiſtlichkeit ihre Betheiligung abgelehnt Der erſte
evangeliſche Stadtpfarrer hielt die Trauerrede

Zur Verhaftung Geislers Aus den pariſer Blättern
eht mit Uebereinſtimmung hervor daß der wegen angeblicherc eilnahme an der Ermordung Marie Regnault s verhaftete

Breslauer G G an dieſem Verbrechen völlig unbetheiligt iſt
Der Unterſuchungsrichter ſelbſt iſt aufgrund eines durchaus ge
lungenen Alibibeweiſes von der Unſchuld des G G um ſo mehr
überzeugt als unter den Belaſtungsmomenten beſonders ſchwer
ins Gewicht gefallen war daß der angebliche Gaſton Geisler
unmittelbar nach der Verübung des Mordes verſchwand Dieſes
Verſchwinden findet nun ſeine Erklärung einfach dadurch daß
G G aus Breslau welcher ſich aus Rückſicht auf ſeine Familie
den erwähnten falſchen Namen beigelegt hatte in Paris wegen
Vagabondage und Tragens verbotener Waffen ſich in Mazas in
Unterſuchungshaft befand G der überdies auch wegen der
erwähnten Uebertretungen freigeſprochen wurde wird ſicherlich
bald entlaſſen werden

Handels Verkehrs nnd BörſenNachrichten
Berliner Börſe 23 April Die Wirkung der bekannten Verhaftung

eines franzöſiſchen Polizeikommiſſars auf deutſchem Boden hat ſich geſtern an der
ariſer Börſe bis zu einer Panik geſteigert Von derſelben wurden beſonders

nzöſiſche Rente und Jtaliener heimgeſucht Die 3proz Rente wurde am
Donnerstage zuletzt 80,95 notirt und ſeit geſtern bis 78,80 Jtalieuer unterlagen

zu 98,55 bis 96,20 demſelben Drucke Der Rückgang anderer Papiere war zwar
bedeutend aber doch ſchwächer als derjenige der genannten Papiere An der
londoner Börſe traten ähnliche bedeutende Bewegungen aber im ſchwächeren
Grade ein Jn Wien kam im Abendverkehr die Wirkung der pariſer Kurſe zur
Geltung aber faſt nur in den Kurſen der Kreditaktien Und Ungariſchen Gold
rente Aus Frankfurt werden ebenfalls Kursherabſetzungen beſonders für Oeſter
reichiſche Kredit Diskonto Kommandit und Ungarrente gemeldet Zu den geen Kurſen zeigte ſich Kaufluſt Die wiener und hieſige Börſe zeigen eine

weſentlich beruhigtere Haltung als die wer Börſen Aus Wien wurde
ziemlich feſt gemeldet und hier waren die Kurſe auch nur wenig niedriger

als geſtern zum Schluß Die Spekulation war allerdings eher zu Abgaben und
Realiſationen geneigt infolgedeſſen entwickelte ſich auch das Geſchäft beſonders
auf dem Bankaktien und Rentenmarkte ziemlich lebhaft Kredit waren 2 M
und deutſche Banken ca Proz niedriger Dur he ſpekulative Bahnen ver
nachläſſigt die Kurſe zeigten nur ſehr geringe Veränderungen Franzoſen waren
veſſer dagegen gaben andere öſterreichiſche Bahnen Kleinigkeiten nach Schweizer

nen waren durch Abgaben aus der Schweiz gedrückt und etwas niedriger
Mittelmeer gaben nach auch Warſchau Wiener waren abgeſchwächt Von Berg
werken zeigten ſich Dortmunder angeboten während ſich Laura und Bochumer
behaupten konnten Ruſſiſche Anleihen gaben etwas nach auch Ungarn Italiener
und Egypter ſtellten ſich wieder etwas ſchwächer Jm ſpäteren Verlaufe trat
wie bereits telegraphiſch gemeldet eine weitere nicht unerhebliche Befeſtigung
ein die geſtiegenen Kurſe vermochten ſich indeſſen nicht voll zu behaupten da die
pariſer Notirungen wider Erwarten abermals ſchwach lauteten Anf dem Bank
aktienmarkt wurden Kredit und Diskonto ziemlich lebhaft gehandelt dagegen be
ſtand weder für einheimiſche noch für ausländiſche Transportwerthe größeres

Ausländiſche Fonds waren ſchwankend der Verkehr geſtaltete ſich in
ngarn und Egyptern belebt Ruſſiſche Fonds unterlagen geringen Schwankungen

Bergwerksaktien gewannen während der zweiten Börſenhälfte aufgrund von
Deckungen ca Proz Der Getreidemarkt war ohne einheitliche
Haltung Weizen trotz beſſeren Auslands ſtill und unverändert Roggen an
ziehend aber auch ſtill Hafer behauptet Mehl beſſer Rüböl für alle
Sichten ſchwächer Spiritus loco behauptet Termine ſtill und wenig
verändert

Wien 24 April Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaktien 282 70
40 ungar Goldrente 101 15 Feſt

Eiſenbahn Einnahmen Wien 23 April Telegr Ausweis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 11 bis 20 April
185,063 Fl Mehreinnahme 20,184 Fl

New York 23 April Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche eingeführten Waaren betrug 9,998,867 Doll davon 2,018,645 Doll für
Stoffe Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche betrug 12,381,558 Doll davon
2,416,010 Doll für Stoffe

Waagren und Prodnktenberich te
Zucker

Magdeburger Börſe

22 April 23 April
Granulated 4Kryſtallzucker I SKryſtallzucker II uKornzucker 960 21 20 21 65 21 30 21 75
Kornz Rend 8895 20 10 20 50 20 10 20 60

do Rend 750 16 20 48 00 16 20 18 00
Tendenz am 23 April Stramm

22 April 23 Aprilin Brodraffinade 27 M 27 00 M
Gem Raffinade 25 50 26 00 25 75 26 00

Gem Melis I 25 25Tendenz am 23 April Sehr feſt
Magdeburger Börſe vom 23 April

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

ril 11 821/ 85 bez Br Gu Se bez G Brai 11 87 bez 11 87 11,90 Br
uni 11 95 12 bez u Br
uni Juli 12 05 07 10 bez u 12 12/ Br
uli bez Br u Gar 12 10 21 15 17 bez 12 17 Br 12 15 G
uguſt 12 15 17 20 bez u Br 12 17 G

die umDez 11 77 GTendenz Feſt t
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweig 22 April Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Der Geſchäftsverkehr während der fo Berichtswoche entbehrte zwar einer
größeren Lebhaftigkeit die allgemeine undenz des Marktes kennzeichnete ſich
jedoch durchweg als feſt umſomehr als die Fabriken mit der Veräußerung ihrer
Vorräthe nur langſam vorgingen und deshalb im ganzen kein ſehr reichhaltiges
Angebot vorlag Die Nachfrage ging diesmal in der Hauptſache von den auftanfenden Bedarf kaufenden Raffinerien aus wohingegen das Exportgeſchäft

mangels Anregung vom Auslande ſichtlich zurücktrat Sämmtliche Qualitäten
Kornzucker gewannen durchſchnittlich wieder 20 bis 30 Pf per Etr im Preiſe
Von Nachprodukten und Kryſtallzucker wurden keine nennenswerthen Poſten ge
Fenrgtt Der Wochenumſatz e ſich zuſammen auf ca 65,000 Ctr

a t inirte Zucker erfreuten ſich fortgeſetzt a Kaufluſt und die um weitere
25 bis 50 Pf S Ctr erhöhten Forderungen Raffinerien waren unſchwer
durchzuſetzen Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen n
re M 27,25 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hieres 27,00 26,75 Kryſtall Zucker I M 24,30 23,80 incl
v m rRa 2900 27 00inel S Kornzucer 96 21/60 2180 exeln 00 Nngr S 2000urfelrafſin I 50 28 achpr 93 89R 1780 1650

Rübenmelaſſe 43 Be 81 eſfeltiv und ſpätere Lieferung excl Tonnezur e t und für Brennereien du Die Preiſe
verſtehen per 50 Kg

tptet loco 7 a 28 ,25
ril ge 0 per Mai 3286

Reichthum dazu Perppendete gen Armen Gutes a London 23 April Telegr 969/ Jabazuder 18/ ſtetig Rüben
ohzucker 11 feſt Cenkri CubaAntwerpen 22 April Rübenzucker Sofort 27 50 Fres Febr 28 25

Freo Mai Juli 28 50 Olt Dez 27 25 Fresw e eJekt g April ar an galt refining Muscovados 4

Kaffee

r v r Tel vonHavre 24 April Vorm r elegrammget Kaffee e gen ſchließt mit 30 Points Hauſſe e 13006

See i en W un 30 M Telegramm von Peimann

apre ril N rZiegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit Points Bae Rio
Santos 6000 B Recettes für

Havre 23 April Vorm 10 Uhr 30 M Tele vonComp Kaffee Good average Santos perh affee0425 per Aug 94,50 per Sept 94 75 per Dit 85 00 per
Nov 95 25 Unregelmäßig

New York 23 April Telegr Kaffee Fair Rio 16,
Petrolenm

Berlin 23 April Amtl etroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Wien We 16 Ctr en de Gekündigt

F r n i h rer ex 4 r n Monat 2 2 1P Jwniaguli per Ja per Aug Sept per Sept
Stettin 23 April Loco 10,75

un men 23 April Schlußbericht Standard white loco 5,95 Br
x Hamburg 23 April Petroleum loco ruhig Stand white loco 6,05Br 5,95 Gd pr Aug Dez a Gd via t
Antwerpen 23 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes vweiß loco 15 bez 151 Br pr a bez 15 Br pr Juli

bez 15 Br pr Sept 16 bez 157 Br Ruhig
New York 23 April Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 65 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New
York D 6 CT do Pipe line Certificats D 63 C

Spiritus
Berlin 23 April Amtlich Spiritus per 100 à 100 10,000 I

Termine behauptet Gek 50,000 I Kündigungspr 40 2 M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 40 4 bez r dieſen Mon
40 2 bis 40 1 bis 40 2 bis per April Mai 40 40 1 2 MaiJuni40 40 40 2 bez per Juni Juli 40 40 40 4 bez per Juli Aug 41 4

41,3 bis 41 5 bez per Aug Sept 42 42 1 bez S Sept Okt 42 42 7
bez per Okt Nov bis bis bez Spiritus per 100 1 à 100

10,0000 loco ohne Faß 40 4 bez
Magdeburg 23 April Kartoffelſpiritus für 10,000 0 loco ohne Faß

40 50 40 20 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 23 April Hermann Walther Wochenbericht

Der Umſatz in Spiritus war in dieſer Woche am hieſigen Platze recht bedeu
tend und es hat den Anſchein als wenn der Begehr nach Waare ſſch in den
nächſten Monaten ſteigern ſollte Da die Brennereizufuhr ſo gering geworden
daß dieſelbe kaum zu rechnen iſt ſo iſt der Bedarf gezwungen ſich ans den hier
eintreffenden Kahnladungen zu verſorgen welche ziemlich theuer einſtehen aus
welchem Grunde ſich der Auſpreis für Waare ohne Faß ſchon in nächſter Zeit
nicht unbeträchtlich erhöhen dürfte Auch an anderen Plätzen ſind die Zufuhren
kaum noch nennenswerth ſo daß ſich allmälig eine beſſere Meinung für den
Artikel herauszubilden beginnt Hoffentlich erhält dieſelbe nicht wieder durch un
günſtig beurtheilte Steuervorlagen einen Stoß was allerdings das reelle Geſchäft
weſentlich ſchäüdigen müßte Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß war
u notirt von 40 10 40 70 39 60 40 80 M vom Speicher unter freier
Vorhaltung der Gebinde war 1 M mehr zu erzielen

e 8 e 23 April Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 40 70 bez
u H0 TPoſen 23 April Spiritus loco ohne Faß 38 40 per April 38 40 per
April Mai 38 70 per Juni 39 30 per Juli 39 90 per Aug 40 40 Gek 15000 1
Behauptet

loco 39 40 per April Mai 39 50Stettin 23 April Spiritus ſtill
per r 40 40 per Aug Sept 41 70

Breslau 23 April Spiritus per 100 1000 per April Mai 39 20 per

r r r 41,10 feſtHamburg 23 April Spiritus per April 248/ Br MaiJuni 247 Br per Juli Aug 26 Br per Sept Okt 27 Br per
Paris 23 April nachm Telegr Spiritus träge per April 41 00

per Mai 41 25 per Mai Aug 41 50 per Sept Dez 40 25
Paris 23 April abends Telegr Spiritus ruhig per April 41 00

per Mai 41 25 per Mai Aug 41 50 per Sept Dez 40 25

Oele

Berlin 28 April Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winterraps Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſen
M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine matter Gek 300 Etr

Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß 43 6 Loco
ohne Faß per dieſen Monat 43,5 bis 43 4 per April Mai 43 5 bis
43 4 bez per MaiJuni 43 5 bis 34 bez per Juni Juli bis 43 8 bez
per Juli Aug per Aug Sept per Sept Okt 44 0 bis 42 9 bez
Leinöl per 100 kg loco Lieferung

Leipzig 23 April Rapskuchen per 100 Kg netto loco 11 11,00 M bez
Rüböl per 100 kg netto loco flüſſiges 42,75 bez Ruhig

n 7 z tin 23 April Rüböl unveränd pr April Mai 44,00 per Sept
50

an 23 April Telegr Rüböl loco 23,60 per Mai 22,95 pr Okt
49

a e en 23 April Rüböl per April Mai 44 00 M per MaiJunt
h urge Pri gFibh zug m i

Paris 23 April nachm Telegr Rüböl feſt ril 49,00per Mai 49,50 per MaiAug 50,00 per Sept Dez ver a 4
Paris 23 April abends Telegr Rüböl ruhig per April 49,00

per Mai 49,50 per MaiAug 50,00 per Sept Dez 51,75
Peſt 23 April Telegr Kohlraps per Aug Sept 11 à 11
Amſterdam 22 April Telegr Rüböl loco 28

Dez 222 Raps
Petersburg 22 April Telegr Talg loco 44,00 per Aug 43 00
New York 23 April Telegr Schmalz Wilcox 7,50 do Fairbanks

7,50 do Rohe Brothers 7,50
Hülſenfrüchte

Berlin 22 April Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 MSpeiſebohnen weiße 20 40 Linſen 30 60 d 100 W
Berlin 23 April Amtl Mais per 1000 kg Loco unveränd Termine

D Gek 200 Ctr Kündigungspreis 102 5 M Loco 95 113 M nach
Qual per dieſen Monat nom per April Mai 102 0 Erhſen per 1000kg

e W i an n Quale ipzig 23 April Mais per 1 netto loco amerikaniſcher 115120 M Br rumäniſcher alter 125 130 M be ch Bee
Wien 23 April Telegr Mais per Mai Junt 6,03 Gd 6,05 Br

per Juli Aug 6,12 Gd 6,14 BrPeſt 23 April Telegr Mais 5,70 Gd 5,72 Br
London 22 April Telegr Mais behauptet Bohnen u Erbſen träge

Linſen ſh billiger als vor Woche
Liverpool 22 April Telegr Mais ruhig
New York 23 April Telegr Mais New 49

Mehl
Berlin 23 April Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 Ksg inkl

Sack Höher Gekündigt 000 CEtr Kündigungspreis 16 95 M
ſchnittspreis per dieſen Monat 16 95 bis per April Mai 16
bis bez per MaiJuni bis 17 00 per Juni Juli 17 15 bis 17 20
per h trs 17 35 per Sept Okt 17,60

Berlin 23 April Weizenmehl Nr 00 23 00 21 50 Nr 0 21 5019 50 bez Feine Marken über Notiz dezahlt Jn villigeren Marken gut zu
laſſen Roggenmehl Nr 0 u 1 17 00 16 00 do feine Marken Nr 0 u 1
18 75 17 00 bez Nr O 12 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
Sack e e rn r Mehl feſt Aprilaris 23 April nachm Telegr ſt per 54per Mai 54 30 per MaiJuni 54,90 per Mai Aug 55 40 o

Paris 23 April abends Telegr Mehl 12 Marques bis April54 00 per Mai 54 25 per MaiJuni 54 80 per Mai Aug 55 25 vr

London 22 April Telegr e ſtetig Stadtm
Liverpool 22 April Telegr ehl unverändert
New York 23 April Telegr Mehl 3 D 50 C

Butter Fleiſch
Berlin 22 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1e e e5 ne Rindfleiſch W 30 Schwe e
Nordhauſen April Rindfleibis 1,20 Kalbſteiſch o W Hommelſteiſch en ehe

1,40 1,60 Butter 1,60 1,80 Eßbutter 2,00 2,20 M perh ier u M Käſe 4,50 M perNew April

Oelſagten Fettwaaren

Eier

ur gekommen Vor etwa einem Vierteljahre ſtarb dort dieetwa 60 Jahre alte Gräfin Stephanie ehe die
die

e epr Raiſing 33 25 per Hit Jan 33 30

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ort Telegr Speck S
Kartoffeln

Berlin 22 April Pol Präſ Kartoffeln 3,7 50 M 100a nene ahnt l Kartoffeln e M e

per Mai 221, per
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